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Seit 30 Jahren jeden Monat neu – der Pulsnitzer Anzeiger 

Tatsächlich ist es schon 30 Jahre her als 
der erste Anzeiger erschien, damals noch 
in kleinerem Format und nur acht Seiten 
stark. Ihm folgten bisher 362 Ausgaben 
und je eine Sonderausgabe zum Stadt-
festjubiläum 2000 und zur Gründung der 
neuen Stadt Pulsnitz durch die Fusion mit 
Oberlichtenau 2009. Was ist das für ein 
Stapel Zeitungen! Daraus eine Auswahl 
für die Abbildungen auf der Titelseite zu 
fi nden, fällt schwer. Beim Durchblättern 
kommen Erinnerungen hoch, die sich mit 
den Ereignissen aus der Stadtentwick-
lung verbinden, war ich doch fast immer 
selbst mit dabei. Nun schon seit 30 Jah-
ren bekleide ich dieses Amt mit all seinen 
Veränderungen, Höhen und Tiefen.

Entstanden ist er 1989 als eine Errungen-
schaft der friedlichen Revolution und der 
montäglichen Bürgerforen in der Nico-
laikirche. Am 25. Januar 1990 erteilte der 
Rat des Kreises Bischofswerda der Stadt 
die Lizenz zur Druckgenehmigung. 
Am 1. Juli 1990 erschien dann die erste 
Ausgabe. Sie knüpfte an eine alte Zei-
tungstradition in unserer Stadt an, die 
zwischen 1945 und 1990 durch die po-
litischen Umstände zum Erliegen kam. 
In Pulsnitz gab es früher gleich zwei 
Druckereien, die unterschiedliche Wo-

chen- oder Tageszeitungen herausgaben. 
Auf diesem Fundus gründet sich die Ar-
tikelserie „Pulsnitz vor 100 Jahren – im 
Spiegel des Wochenblattes“ auf unserer 
Heimatseite, von Januar 1991 bis Okto-
ber 2018 verfasst vom Diplom-Historiker 
Rüdiger Rost, danach vom den Brüdern 
Andreas und Michael Schieblich vom 
Heimatverein.
Wie immer wenn man in die Geschich-
te eintaucht, gibt es rückblickend eine 
Menge Veränderungen und kaum jemand 
weiß noch wie alles begann. Nichts bleibt 
wie es ist, die Entwicklung geht immer 
weiter und ist meist unvorhersehbar. Wir 
stecken gerade wieder in einer solchen 
Phase, ausgelöst durch die Corona-Pan-
demie. Der Wechsel ist ständig allgegen-
wärtig. Wer konnte sich zur Wendezeit 
vorstellen, da nur ein geringer Teil der 
Bevölkerung einen eigenen Telefonan-
schluss besaß, dass heute jedermann mit 
einem kleinen handlichen iPhone oder 
Smartphone herumläuft und rund um die 
Uhr und überall erreichbar ist? Bei diesen 
Geräten ist das Telefonieren nur noch ein 
kleiner Nebeneffekt und dem analogen 
Fotoapparat hat es längst den Rang abge-
laufen. Oder dass der Computer die gute 
alte Schreibmaschine ablöste und dazu 
noch rechnen und sämtliche Abläufe jah-

relang speichern kann? Vom Bilder spei-
chern und bearbeiten ganz zu schweigen. 
Auch beim Pulsnitzer Anzeiger hat sich 
seit den Anfängen viel verändert, weil 
sich die Druckindustrie ebenfalls revo-
lutionierte. Die ersten fünf Ausgaben ge-
hen noch auf die Erfi ndung von Johannes 
Gutenberg zurück, sie entstanden im von 
ihm erfundenen Buchdruckverfahren, 
bei dem noch Buchstabe an Buchstabe 
gereiht und dann über eine Walze abge-
formt wurde. Bilder stellten eine große 
Herausforderung dar, sie mussten auf-
wändig auf Druckplatten fotochemisch 
geätzt werden. Hergestellt wurde der 
Anzeiger in der Radeberger Druckerei. 
Dessen Gebäude wurde Anfang des Jahr-
tausends abgerissen und die Fläche zum 
Park „Alte Druckerei“ umgestaltet als 
Teil des „Grünen Bandes“ entlang der 
Röder. Bereits im Dezember 1990 ent-
stand die Zeitung in der Bautzener Dru-
ckerei Nowa Doba, dem späteren Lausit-
zer Druck- und Verlagshaus im modernen 
Offsetdruck und über Fotosatz. Mit dem 
Einzug der Computer in das Pulsnitzer 
Rathaus entstanden 1991 die Manuskrip-
te nicht mehr auf der Schreibmaschine, 
sondern die Daten gelangten gleich auf 
Diskette in die Druckerei. Fotos wurden 
seither direkt auf Filme reproduziert, 

später nur noch eingescannt oder gleich 
digital verwendet.

Seit März 1998 bis Ende 2016 entstand 
der Satz und Layout im Großröhrsdor-
fer Werbestudios M & K, deren techni-
sche Neuerung in der Überlieferung der 
Daten übers Internet bestand. Ab 2010 
erfolgte die Datenübertragung in einer 
Dropbox, nun gehörte auch der Stick 
zur Datenübermittlung zur Vergangen-
heit. Heute entsteht die Druckvorlage bei 
MK IT-Service Mario Krüger am Puls-
nitzer Markt und gedruckt wird sie seit 
der Insolvenz der Bautzner Druckerei im 
August 2017 in der Rotationsdruckerei 
in Konstanz am Bodensee. Die moderne 
Internetübertragung macht diese Entfer-
nungen möglich!

Seit 2009 können die Leser in nah und 
fern die Online-Version auf der städ-
tischen Internetseite lesen unter www.
pulsnitz.de. Dennoch gehen jeden Monat 
an die 50 Exemplare per Postversand in-
nerhalb Deutschlands, nach Holland und 
in die Partnerstadt in Polen auf die Reise. 
Die Leser geben ihren neuen Wohnsitz 
an und bekommen den Pulsnitzer Anzei-
ger an ihre neue Wirkungsstätte gesandt, 
ja sogar noch ins Altersheim. Sehnsüch-

tig warten sie auf jede neue Ausgabe und 
fragen schnell nach, wenn sich der Post-
versand verzögert. Wie verbunden die 
Leser mit der Heimat noch sind, zeigen 
Anrufe von ihnen, die mich hin und wie-
der erreichen und von ihrem alten Pulsni-
tz schwärmen und froh sind, über dieses 
Medium auf dem Laufenden zu bleiben.

„Herzliche Gratulation zum 30-jährigen 
Bestehen des Pulsnitzer Anzeigers aus 
Apeldoorn/Niederlande. Seit beinahe von 
Beginn an bin ich, zusammen mit meiner 
Frau (Heidi Ehrke) treuer Leser der Zei-
tung, was mir durch den zuverlässigen 
Versand möglich wird. Da ich Pulsnitz 
recht gut kenne, schließlich haben wir 
dort in 1982 geheiratet, ist es sehr interes-
sant für mich, die Entwicklung des schö-
nen Ortes seit der Wende zu verfolgen.
Für die Zukunft alles Gute und viele Grü-
ße aus den Niederlanden.
Jan Testerink und Frau Heidi“
Aber auch Einheimische wissen den 
Anzeiger zu schätzen: „Wir gratulieren 
zu 30 Jahren Pulsnitzer Anzeiger! Als 
Neu-Pulsnitzer lesen wir den Anzeiger 
zwar erst seit fünf Jahren, jedoch ist er 
aus unserem Pressespiegel nicht mehr  
wegzudenken.

Fortsetzung auf Seite 3
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Bürgermeisterkolumne Bericht zur Stadtratssitzung am 8. Juni 2020

Beschlüsse des Stadtrates vom 08. 06. 2020

Beschlüsse Technischer Ausschuss v. 27. 5.

Bildung von Rücklagen aus der Ver-
rechnung von Fehlbeträgen gemäß 
§ 72 Abs. 3 Satz 3 SächsGemO beim 
Jahresabschluss 2019 der Stadt Puls-
nitz
Beschluss Nr. VII/2020/00113
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Bildung von folgenden Rücklagen:
1. Rücklage aus Überschüssen des or-
dentlichen Ergebnisses 193.339,44 Euro
Berechnung siehe Tabelle „Maximal ver-
rechenbarer Fehlbetrag
2. Rücklage aus Überschüssen des Son-
derergebnisses 74.277,99 Euro
Berechnung siehe Tabelle „Rücklagen-
bildung durch Umswitcheffekt
2.1. Umswitcheffekt von Altvermögen in 
Neuvermögen 74.277,99 Euro
Berechnung siehe Tabelle „Maximal ver-
rechenbarer Fehlbetrag
2.2. verrechnungsfähiger Fehlbetrag ge-
mäß § 72 Abs. 3 Satz3 SächsGemO
Sonderergebnis 0,00 Euro
Aufstellungsbeschluss zur 3. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 2 „Ge-
werbegebiet Pulsnitz Kamenzer Str. / 
Spittelweg“
Beschluss Nr. VII/2020/0141
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 

die Aufstellung zur 3. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 2 „Gewerbegebiet 
Pulsnitz Kamenzer Straße / Spittelweg“. 
Der Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes ist der Anlage zu entnehmen.
Vergabe von Bauleistungen für die 
Maßnahme „Umbau + Sanierung 
Grundschule Oberlichtenau“
hier: „Los 5 Tischlerarbeiten“
Beschluss Nr. VII/2020/0129 
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Vergabe der o.g. Leistungen an den 
Auftragnehmer Tischlerei Kleebank, 
Merbitzer Ring 1, in 01156 Dresden zu 
einem Bruttoauftragswert in Höhe von  
50.583,51 EUR.
Vergabe von Bauleistungen für die 
Maßnahme „Umbau + Sanierung 
Grundschule Oberlichtenau“
hier: „Los 15 - Alu-Glas-Elemente“
Beschluss Nr. VII/2020/0142
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Vergabe der o.g. Leistungen an den 
Auftragnehmer Buckenauer Elektro-
mechanik und Leichtbau GmbH, A.-
Bebel-Str. 2, in 02977 Hoyerswerda zu 
einem Bruttoauftragswert in Höhe von  
41.433,42 EUR.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Der Technische Ausschuss beschließt, 
das Einvernehmen für die Bauanträ-
ge nach § 36 BauGB zu erteilen für: 
Beschluss Nr. VII/2020/0133
Bauantrag Neubau eines Einfamilien-
hauses in Pulsnitz, Am Wiesengrund, 
Flurstück 648/8 Gemarkung Pulsnitz 
OS.
Der Technische Ausschuss beschließt, 

das Einvernehmen nach § 36 BauGB 
unter der Voraussetzung zu erteilen, das 
gegenüber der Bauaufsichtsbehörde die 
gesicherte Erschließung nachgewiesen 
wird.
Beschluss Nr. VII/2020/0134
Bauantrag Erneuerung einer Stützmau-
er mit Errichtung eines Tochnibrunnens 
und eines Flüsterbogens in Pulsnitz OT 

Zur Wahrung der erforderlichen Abstän-
de fand die Juni-Sitzung des Stadtrates 
wiederum in der Pulsnitzer Freiwilligen 
Feuerwehr statt. Frau Lüke begrüßte 
die Damen und Herren Stadträte sowie 
die Gäste, die sich eingefunden hatten. 
Anlässlich der Feststellung der Tages-
ordnung verwies Herr Kirchhübel auf 
die fehlenden Protokolle der letzten Sit-
zungen. Diese sind zwar erstellt, wie die 
Bürgermeisterin erläuterte, jedoch habe 
die AfD-Fraktion eine Anfrage zu dem 
Umfang der Protokolle bei der Rechts- 
und Kommunalaufsicht gestellt: Diese 
müssen nach der Gemeindeordnung und 
der Hauptsatzung der Stadt Pulsnitz den 
wesentlichen Gang der Verhandlung 
wiedergeben. Nun bestehen unterschied-
liche Ansichten über den Umfang, der 
mit „wesentlich“ gemeint ist. Solange 
die Rechts- und Kommunalaufsicht sich 
dazu nicht geäußert habe, werden die 
Protokolle zurückgestellt. Betroffen sind 
Protokolle seit November letzten Jahres. 
Nach dieser Erläuterung wurde die Ta-
gesordnung bestätigt. 
In ihren Informationen berichtet Frau 
Lüke von dem Erfolg Pulsnitzer Verei-
ne beim Mitmachfonds, bei dem fünf-
stellige Zuschusssummen eingeworben 
werden konnten. Leider nutzten nach 
wie vor viele Vereine diesen unkompli-
zierten Fördertopf noch zu wenig. Auch 
die Arbeiten, die demnächst im Garten 
des Übergangsrathauses starten werden, 
werden zu 100% aus Fördermitteln fi -
nanziert und dienen der barrierefreien 
Erschließung des Jugendclubs sowie – 
im Vorgriff auf eine spätere öffentliche 
Nutzung des jetzigen Übergangsquartiers 
– dem vereinfachten Zugang zum Garten 
der Villa. Weiterhin wurde über die He-
rausforderungen zu den Öffnungszeiten 
des Rathauses berichtet – siehe dazu ge-
sonderter Bericht in dieser Ausgabe.

Finanzen
Frau Füssel berichtete über den derzei-
tigen Sachstand der fi nanziellen Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie. Diese 
lassen sich noch nicht sehr genau bezif-
fern, da insbesondere die steuerlichen 
Auswirkungen noch nicht erfasst werden 
können.
Der Stadtrat beriet anschließend über die 
Verrechnung von Fehlbeträgen beim Jah-
resabschluss 2019. Es handelt sich dabei 
um Folgen aus der Umstellung auf die 
Doppik, die vor gut zehn Jahren erfolgte 
und uns immer dann wieder neu einholt, 
wenn Anlagevermögen durch Investitio-
nen neue Werte erhält und Abschreibun-
gen erwirtschaftet werden müssen.

Bau und Stadtentwicklung
Um ein anstehendes Bauvorhaben zu 
ermöglichen und zudem die Zuwegung 
im Gewerbegebiet „Spittelweg“ neu zu 
ordnen, wurde ein Aufstellungsbeschluss 
zur 3. Änderung des Bebauungsplanes 
gefasst.
Weiterhin erfolgten Vergaben für die 
weitere Sanierung der Grundschule 

Oberlichtenau – dieses Mal ging es um 
Tischlerarbeiten sowie Alu-Glas-Ele-
mente. Fragen dazu konnte der zustän-
dige Bausachbearbeiter Herr Soppa, der 
ebenfalls in der Sitzung anwesend war, 
beantworten. Alu-Glas war in der Aus-
wahl erforderlich, um den Brandschut-
zanforderungen Genüge zu tun.
Anschließend gaben Herr Kühne und er 
einen Überblick über den Sachstand der 
Sanierung des Rathauses sowie die Kos-
tenentwicklung, v.a. die Basis der jewei-
ligen Kostenschätzungen, die seit einigen 
Jahren in der Öffentlichkeit auftauchen. 
Eine Kostenberechnung für die tatsächlich 
geplanten Arbeiten gibt es erstmals jetzt, 
alle anderen Werte waren Pauschalschät-
zungen ohne konkrete Betrachtung der 
auszuführenden Arbeiten. Hinsichtlich 
der durch die Stadt aufzubringenden Ei-
genmittel verwies Frau Füssel auf den we-
sentlichen Punkt, dass die Prüfung der SIB 
(Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- 
und Baumanagement) die Förderfähigkeit 
der einzelnen Positionen betätigen muss 
und ggf. dort Streichungen zu einer Erhö-
hung des Eigenanteils führen können. Der-
zeit besteht eine Förderung von rund 93% 
der Gesamtkosten, d.h. die Stadt Pulsnitz 
muss nur unter 10% der Sanierungskosten 
des Rathauses selbst aufbringen.
Im Wesentlichen drehte sich die an-
schließende Diskussion um den Zeita-
blauf der Unterlagenzuführung an die 
Stadträte sowie die Zeitschiene, in der 
ggf. Dinge noch abgeändert werden kön-
nen. Zum einen gab es die Auffassung, 
dass eine unkommentierte Zurverfü-
gungstellung ggf. Fehlverständnisse in 
der Vorbereitung der Sitzung auslöst, 
die dann erst ausgeräumt werden müs-
sen, ehe in der Sache gesprochen wer-
den kann. Weshalb die Unterlagen mit 
Erläuterung übergeben werden sollten 
– so die Argumentation der Stadt. Zum 
anderen gab es die Auffassung, dass die 
Räte sich durchaus ohne Erläuterungen 
selbständig durch ein Unterlagenkonvo-
lut durcharbeiten können bzw. sollen und 
später dann Klarstellungen immer noch 
erfolgen können – sodie Position einiger 
Stadträte. Nachdem damit die Unklarheit 
hinsichtlich der Hintergründe für die spä-
te Herausgabe von Unterlagen beseitigt 
wurde, einigten sich Stadtverwaltung 
und Stadtrat auf das weitere Vorgehen.
Bei den Bürgeranfragen ging es um den 
Poller auf der Vollungstraße, der verhin-
dern soll, dass PKW versehentlich den 
Weg am Schlossteich befahren. Dieser 
war für die Bauzeit des Neubaus zwi-
schen Schul- und Vollungstraße versetzt 
worden und ist nun wieder am alten Platz.
Die Fragen der Stadträte bezogen sich 
insbesondere auf den Schutzschirm für 
Kommunen, die Öffnung des Freibades, 
Ehrenamtstätigkeit im Bereich Wander-
wegewarte (die eine Entschädigung er-
halten) sowie kommunale Handwerker.
Um kurz nach 21 Uhr verabschiedete 
Frau Lüke zum Ende der öffentlichen 
Sitzung die Gäste.

Barbara Lüke 

Oberlichtenau, Am Schlosspark 2, Flur-
stücke 638/2, 638/8, 638/5 Gemarkung 
Oberlichtenau.
Beschluss Nr. VII/2020/0135
Bauantrag Erweiterung einer Lagerfl ä-
che im Erdgeschoss und Errichtung ei-
nes Balkons im Obergeschoss in Puls-
nitz OT Oberlichtenau, Pulsnitztalstraße 
60, Flurstück 179 Gemarkung Oberlich-
tenau.
Beschluss Nr. VII/2020/0136
Bauantrag Ausbau des Dachgeschos-
ses und Anbau eines Treppenhauses in 
Pulsnitz OT Friedersdorf, Am Mühlgra-
ben 6, Flurstück 35/3 Gemarkung Frie-
dersdorf MS.
Beschluss Nr. VII/2020/0138
Bauantrag Errichtung eines Einfamili-
enhauses in Pulsnitz, Großröhrsdorfer 
Straße 49, Flurstück 333 Gemarkung 
Pulsnitz OS.
Beschluss Nr. VII/2020/0140

Bauantrag Sanierung, Umbau und Um-
nutzung eines Bauernhofes in Pulsni-
tz, August-Bebel-Straße 22, Flurstück 
218/1 Gemarkung Pulsnitz MS.
Sonstige Beschlüsse:
Beschluss über die Vergabe von Lie-
fer- und Dienstleistungen für die 
Maßnahme „Neubau Feuerwehrge-
rätehaus Oberlichtenau“, hier: „Lie-
fern, Pfl anzen und Pfl egen von Aus-
gleichspfl anzungen für den Bau des 
Feuerwehrgerätehauses Oberlichte-
nau“
Beschluss Nr. VII/2020/0132
Der Technische Ausschuss der Stadt 
Pulsnitz beschließt die Vergabe der 
o.g. Leistungen an den Auftragnehmer 
Kohout´s Garten- und Landschaftsbau 
GmbH, Kriepitzer Straße 1, in 01920 
Prietitz zu einem Bruttoauftragswert in 
Höhe von 27.581,82 EUR.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Wir trauern um unseren verstorbenen Kameraden

Henry Prescher
Hauptlöschmeister

geb. 06.12.1933              gest. 30.05.2020

Die Freiwillige Feuerwehr Friedersdorf verliert mit ihm ein verdientes
Ehrenmitglied.
Er gehörte seit 1954 unserer Wehr an. Besondere Verdienste erwarb er sich 
in den Funktionenals Gruppenführer und Ausbilder sowie als Kassenwart, 
welche er über viele Jahre ausübte.
Auf seine Unterstützung und Hilfsbereitschaft war stets Verlass.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

 Stadtverwaltung  Freiwillige Feuerwehr  Feuerwehrverein
 Pulsnitz Friedersdorf  Friedersdorf e. V.
 Barbara Lüke Ingolf Klotzsche Peter Gretschel
 Bürgermeisterin Wehrleiter Vereinsvorsitzender

Öffnungszeiten des Rathauses
neu und fl exibel

Corona ist nach wie vor eine Her-
ausforderung für alle im öffentlichen 
Leben. Für viele ist es eine recht ab-
strakte Bedrohung, deren folgende 
Einschränkungen manche daher eher 
kritisch sehen. Für uns in der Stadt-
verwaltung aber war Corona sehr 
real und so können und wollen wir 
nicht die Augen davor verschließen, 
dass mit jedem Kontakt eine gewis-
se Gefährdung einhergeht. Denn der 
Kontakt hatte einen Kontakt, der ei-
nen Kontakt hatte und so fort. Also 
gehen wir die Dinge pragmatisch an 
und befolgen natürlich die Vorgaben, 
die der Gesetz-/Verordnungsgeber 
uns macht. Abstand ist das Gebot der 
Stunde – genau da fängt für uns das 
Problem an: In unserem Übergangs-
quartier haben wir uns recht zusam-
mengedrängt – „das geht schon für 
die Übergangszeit bis zum Rückzug 
an den Markt“ war die Devise. Doch 
nun Corona. Für den Kontakt mit Ih-
nen, allen Pulsnitzern, Ohorner, Stei-
naern, Großnaundorfern und Lich-
tenbergern, wird unser Gebäude zu 
einer echten Herausforderung. Denn 
die erforderlichen Abstände können 
nur mit sehr großen Einschränkun-
gen gewährt werden, was im Bürger-
büro zur Halbierung der Kapazitäten 
führte: Wo bis März noch zwei Bür-
ger an zwei Schreibtischen zugleich 
ihre Anliegen bearbeitet sahen, kön-
nen wir nun nur noch einem helfen. 
Glücklicher Weise sind viele auf den 
Weg der schriftlichen Anfrage/An-
trag umgeschwenkt: Der zweite Platz 
ist also nicht arbeitslos sondern mit 
der Abarbeitung der schriftlich ge-
äußerten Wünsche beschäftigt. Der 
Vorraum im Erdgeschoß ist klein 
und – was noch viel gravierender ist 
– schlecht zu lüften. Der überdachte 
Treppenaufgang in die Stadtvilla zu 
schmal, um 1,5 Meter Abstand zu 
wahren. Zur Einhaltung der Vorga-
ben können wir nur zwei Personen 
im Haus warten lassen, alle anderen 
müssen draußen warten, v.a. auf dem 
Bürgersteig, da der Treppenaufgang 
eben auch zu eng ist. Bei Wind und 
Wetter draußen warten? Das ist ei-
gentlich eine Zumutung, aber wo ste-
cken die Alternativen? Wir sind für 
Vorschläge offen, denn wir fanden 
keine. So haben wir uns dazu ent-
schlossen, ausschließlich auf Termin 
zu arbeiten, denn so können Warte-
zeiten auf der Straße weitgehend ver-
mieden werden. Was bei vielen nicht 
auf Gegenliebe stieß. Andere wie-
derum waren froh, dass sie wussten, 
nicht ewig auf der Straße warten zu 

müssen. Jetzt haben wir uns auf ei-
nem Mittelweg getroffen, indem wir 
beides anbieten. Seit dem 15. Juni 
öffnen wir wie folgt:

Bürgerbüro:
Mo, Mi, Fr: Besuche nur auf Termin.
Di:  9-12 Uhr und 13-16.30 
Uhr
Do: 9-12 Uhr und 13-18 Uhr
Bitte beachten Sie, dass Sie ohne Ter-
min Montag, Mittwoch und Freitag 
nicht bedient werden können.

Bereich Bau und Ordnungsamt so-
wie Kämmerei:
Di bis Fr: 9-12 Uhr
Di:  zudem 13-16.30 Uhr
Do: zudem 13-18 Uhr
Bitte beachten Sie:

Für jeden gilt:
• Vor dem Betreten des Hauses sind 
die Hände zu desinfizieren!
• Betreten Sie das Gebäude nicht, 
wenn Sie Symptome haben, die auf 
eine mögliche Corona-Infektion hin-
deuten können.
• Kommen Sie nur persönlich, 
wenn eine schriftliche oder telefoni-
sche Klärung Ihres Anliegens nicht 
möglich ist.
Im Gebäude der Kämmerei ist nur die 
Kasse zugänglich. Für Klärungen in 
Steuersachen melden Sie sich bitte in 
der Kasse an.
Wenn im Rathaus zwei Personen in-
nen warten, verlassen Sie bitte das 
Gebäude und warten Sie draußen.
Bitte beachten Sie weiterhin, dass auf 
Grund des Breitbandausbaus das Ord-
nungsamt derzeit in der Verwaltungs-
gemeinschaft sehr viel unterwegs ist 
und die Büros daher auch während 
der Öffnungszeit nicht durchgängig 
besetzt sind.
Wir hoffen, mit diesen Regelungen 
allen entgegen zu kommen. Den Eng-
pass mit nur der Hälfte der Plätze im 
Bürgerbüro beseitigen wir auf diese 
Weise zwar nicht, hoffen aber, mit 
dem Alternativangebot zur Entzer-
rung beizutragen. Sollten wir nach-
justieren müssen, so werden wir dies 
kurzfristig machen, so dass es ent-
sprechend zu Änderungen in den Öff-
nungszeiten oder der Art und Weise 
der Öffnung kommen kann. Wir hal-
ten Sie über unsere Homepage auf 
dem Laufenden. 
Bitte halten Sie sich an die Regeln, 
sonst sind wir leider gezwungen, das 
Angebot wieder einzuschränken.

Barbara Lüke 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der Sommer steht bevor und für viele stellt 
sich derzeit die Frage: Wohin in den Urlaub? 
Wer sein Traditionshotel oder langjährige 
Ferienwohnung an der Ostsee schon beim 
letzten Besuch für diesen Sommer gleich 
neu buchte, der kann sich nun entspannt zu-
rücklehnen und ist sich seines Ziels sicher. 
Für viele andere Länder, v.a. außereuropäi-
sche, ist das längst nicht gesagt. Neben der 
Frage „gibt es eine Unterkunft“ tritt ein völ-
lig neues Problem hinzu: „Wie komme ich 
hin?“ Suchten wir bislang nach dem mög-
lichst günstigsten Flugticket, suchen wir nun 
nach überhaupt einem Flug. Wer einen Flug-
begleiter oder Piloten im Bekanntenkreis hat 
weiß um die existenzielle Bedrohung zigtau-
sender von Jobs. Das geht vielen Branchen 
so, insofern ist das kein einzelnes Thema. 
Wo wir manche Coronafolgen (noch) kaum 
oder nur vage wahrnehmen, werden wir hier 
und heute direkt betroffen in einem Bereich, 
der uns lieb und teuer ist – letzteres nun 
buchstäblich. So mancher wird infolgedes-
sen freiwillig oder unfreiwillig hierbleiben. 
Für unsere Region ist das eine tolle Chan-
ce, denn oft genug schätzt man das, was vor 
der Haustür liegt, nicht genug: Fahrradtou-
ren in der Lausitzer Seenplatte, Wandern in 
unserem Umfeld, in den Weinbergen an der 
Elbe oder im Oberland. Tagesausfl üge in die 
Dresdner Neustadt als Szeneviertel, um das 
wir in ganz Deutschland beneidet werden. In 
der Westlausitz oder dem Dresdner Heide-
bogen ist viel passiert in Sachen Tourismus 
– wann waren Sie das letzte Mal in unserer 
Touristeninformation? Es hat sich was ge-
tan – und weil wir selbst mit unserem Alltag 
meist zu beschäftigt sind und die Verände-
rungen oftmals nicht bemerken, können wir 
nun aus der Not eine Tugend machen und 
einfach mal den Blick auf unsere Umge-
bung lenken. Es gibt immerhin eine Reihe 
von Touristen, die extra hierherkommen. Es 
scheint also etwas dran zu sein an uns und 
unserer Region!
Um auch den täglichen Freuden des Som-
mers Genüge zu tun war es für uns klar, 
dass wir das Walkmühlenbad öffnen wollen. 
Trotz aller Widrigkeiten und fi nanzieller Ri-
siken, die dies angesichts der Hygienevor-
schriften bedeutet. Es ist ein laufender Ab-
wägungsprozess – was geht, was geht nicht? 
Diese Überlegungen werden nicht nur ge-
speist von den Regelungen, die uns wegen 
Covid 19 vorgegeben werden und die sich 
laufend ändern. Sondern auch von tatsäch-
lichen und wirtschaftlichen Auswirkungen 
(ich verweise auf das Eingangsbeispiel mit 
den nicht mehr bzw. nicht mehr so vorhan-
denen Fliegern) und v.a. auch von Ihnen, 
unseren Einwohnern, unseren Besuchern, 
den Nutzern unserer Dienstleistungen. Ver-
halten sich alle so, wie es sein muss, um das 
Angebot in der vorgesehenen Weise auf-
recht zu erhalten? Diese Frage stellten wir 
uns z.B. bei der Art und Weise der Öffnung 
des Rathauses: Wie im entsprechenden Ar-
tikel in dieser Ausgabe dargestellt, werden 
wir Montag, Mittwoch und Freitag nur auf 
Termin das Bürgerbüro öffnen. „Lassen wir 
die Rathaustür offen – oder nur gegen Klin-
geln, wie bisher?“ Diese Frage stand konkret 
im Raum. Hintergrund: Trotz vieler Schil-
der, die auf Termine u.a. hinwiesen, kamen 
immer wieder Menschen in das Rathaus hin-
ein und wollten sogleich bedient werden. Ig-
norierend, dass in zwei Minuten der nächste 
Termin stattfi ndet. „Es ist doch aber offen“, 
„es ist doch keiner da“ waren die Antwor-
ten, die wir zu hören bekamen, oftmals 
mit wenig Geduld und noch weniger Net-
tigkeit ausgesprochen. Wir glauben an Sie 
und Ihre Mithilfe, damit es im Rathaus, im 
Walkmühlenbad und in anderen Bereichen 
der Stadt gut funktioniert. Denn auch die 
Geschäftsinhaber, Restaurantbesitzer und 
Dienstleister sind auf Ihre Unterstützung 
durch Mitmachen angewiesen. Machen wir 
es doch einfach so wie sonst im Urlaub: 
Ganz entspannt durch den Tag gehen, Wid-
rigkeiten weglächeln und Wartezeiten dazu 
nutzen, sich mit den anderen Wartenden zu 
unterhalten. Schon sieht die Welt ganz an-
ders aus. Und wenn es einem richtig mies 
geht, – was auch vorkommt:     Erst recht 
lächeln! Wer lächelt, der provoziert bei 
seinem Gegenüber eine positive Reaktion, 
in der Regel schaut derjenigen dann auch 
freundlicher. Wenn man durch die Welt 
geht, dann hat man manchmal den Eindruck, 
dass in der Hektik des Alltages genau dieses 
vergessen wird. Zeit, es zu ändern. Leider 
Folge der Maskenpfl icht: Wir können unser 
Gegenüber kaum lächeln sehen. Ich habe 
angesichts dessen angefangen zu verstehen, 
warum es die Redensart „schau doch nicht 
so grimmig“ gibt. „Grimmig“ kann man in 
den Augen sehen. „Schau lächelnd“ hört 
man nicht, eher fällt es auf und wird extra 
kommentiert „die/der kann mit den Augen 
lachen“. Das ist eigentlich eine schöne Auf-
gabe für den Sommer: Lächeln üben, ein-
fach so. Und wenn die Maske davor ist: Mit 
den Augen lachen üben. In diesem Sinne: 
Ihnen allen einen schönen Sommer!

Ihre Barbara Lüke
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nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG der Stadt Pulsnitz für das Jahr2019

1. Kindertageseinrichtungen
1.1. Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurch-
schnitt)

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

erforderliche Personalkosten 968,94 403,72 218,01

erforderliche Sachkosten 245,86 106,19 57,35

erforderliche Personal- und 
Sachkosten

1223,80 509,91 275,36

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Personal- und Sachkos-
ten(z.B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Personal- und Sach-
kosten für 9 h).
1.2. Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurch-
schnitt)

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

vor SVJ* im SVJ*

Landeszuschuss 224,35 224,35 149,56

Elternbeitrag (ungekürzt) 217,00 129,00 129,00 75,00

Gemeinde (inkl. Eigenan-
teil freier Träger)

782,45 156,56 156,56 50,80

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

Gesamtaufwendungen je Platz 
und Monat 

19,64 8,18 4,52

2. Kindertagespfl ege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG
2.1. laufende Geldleistung für die Kindertagespfl ege je Platz und Monat (Jahres
durchschnitt)

Kindertagespfl ege 9 h
in €

Erstattung angemessener Kosten für den Sachauf-
wand (§ 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII)

485,00

Betrag zur Anerkennung der Förderleistung (§ 23 
Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII) einschließlich seit 1.6.2019 Fi-
nanzierung für mittelbare pädagogische Tätigkeiten

35,00

durchschnittliche Erstattungsbeträge für Beiträge 
zur Unfallversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII), 
Alterssicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) sowie zur 
Kranken- und Pfl egeversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 4 
SGB VIII)

58,70

= laufende Geldleistung 578,70

freiwillige Angabe: 
weitere Kosten für die Kindertagespfl ege (z.B. für Er-
satzbetreuung, Ersatzbeschaffung, Fortbildung, Fachbe-
ratung durch freie Träger)

66,77

= Kosten für die Kindertagespfl ege insgesamt 645,47

2.2. Deckung der laufenden Geldleistung bzw. – sofern relevant – der Kosten 
Kindertagespfl ege insgesamt je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Kindertagespfl ege 9 h
in €

Landeszuschuss 224,35

Elternbeitrag (ungekürzt) 217,00

Gemeinde (inkl. Ergänzungspauschale Bund*) 204,12

Pulsnitz, 17.06.2020
gez. i.V. Füssel
Lüke, Bürgermeisterin

Es ist ein gelungenes Blatt mit amtlichen 
lokalen Nachrichten über gute redaktio-
nelle Themen bis hin zu einem übersicht-
lichen Anzeigen-Angebot gewerblicher 
Unternehmen. Gerade für Neu-Bürger ist 
das eine tolle Orientierung, vor allem die 
Angaben zu den gut recherchierten Kul-
tur- und Entsorgungsterminen bis hin zu 
den Bereitschaftsdiensten. An dieser Stel-
le möchten wir gerne unser monatliches 
Kontingent von zurzeit 50 auf 80 erhöhen, 
da vor allem auch Dresdner Gäste und 
Stammgäste dieses Blatt sehr schätzen.
Gern unterstützen wir den Anzeiger wei-
terhin mit Anzeigen, weil wir auch immer 
das direkte Feedback unserer Gäste er-
halten. 
Armin Schumann, Schumann´s Genuss-
werkstatt Restaurant GmbH“

Amtsblatt seit 1993
Seit August 1993 ist der Pulsnitzer Anzei-
ger das Amtsblatt der Stadt Pulsnitz und 
damit das offi zielle Bekanntmachungs-
blatt für alle Pulsnitzer Beschlüsse. Ge-
mäß den Vereinbarungen zur Fusion mit 
Oberlichtenau kommt der Pulsnitzer An-
zeiger seit 2009 kostenlos in jeden Puls-
nitzer Haushalt und seinen Ortsteilen. Da-
vor waren 50 Pfennige, beziehungsweise 
25 Cent zu bezahlen. Wir unterhielten ein 
aufwändiges Verteilungssystem mit vie-
len Boten, die sich damit ein kleines Ta-
schengeld verdienten. Die Leser konnten 

aber auch beim Bäcker oder im Einzel-
handelsgeschäft beim täglichen Einkauf 
den Anzeiger erwerben.
Seit 2015 kommt er auch in Ohorn regel-
mäßig in alle Haushalte und ist seither 
das Amtsblatt für Ohorn. Die Aufl age 
erhöhte sich von 3000 auf 5000 Stück. 
Das wirkte sich besonders positiv auf 
die Werbekunden aus. Sie tragen in nicht 
unerheblichem Teil zur Finanzierung des 
Amtsblattes bei. Dafür möchte ich mich 
ganz herzlich bedanken! Auch der Um-
fang der Zeitung stieg durch den größer 
gewordenen Ort, jetzt gehören zwölf 
Seiten zu einer regelmäßigen Ausgabe. 
Viele Vereine nutzen diesen kostenlosen 
Informationsservice und können so ihre 
aktuellen Meldungen in der Verwaltungs-
gemeinschaft verbreiten.

Allein die Titelseiten erzählen eine inte-
ressante Pulsnitzer Geschichte, die sich 
zuweilen wiederholt: Baustellen der Te-
lekom gab es schon einmal Anfang der 
90er Jahre, heute verlegen wir gerade das 
Breitbandkabel überall in der Stadt. Stra-
ßenbau, Bau der Abwasserleitung und des 
Klärwerkes in Reichenau, die Trennung 
und Sanierung der Schulen in Grund- und 
Mittelschule, Erweiterung und spätere 
Schließung der Berufsschule gleiches ge-
schah mit dem Bildungszentrum, Grün-
dung und Weiterentwicklung der Frem-
denverkehrsgemeinschaft, Entwicklung 
der Kliniken, der Einkaufszentren, das 

Käfertreffen, die Renovierung der Nico-
laikirche, Kreisreform, Verwaltungsge-
meinschaft und Wahlen … Begleiter war 
der Anzeiger bei unzähligen Jubiläen von 
Vereinen in Sport und Kultur oder bei den 
traditionellen Festen Stadtfest, Pfefferku-
chenmarkt, Nikolausfest. Und dieses Jahr 
das alles lahmlegende Corona-Virus!  

Die neue Rechtschreibung hielt 1999 Ein-
zug. Allerdings musste auch die beliebte 
Rubrik der Geburtstage und Sterbefälle 
aufgrund des Datenschutzes seit Juli 2017 
sehr stark eingeschränkt werden, zum 
Leidwesen vieler Leser.

Herausgeber
Bis 2012 gab die Stadtverwaltung Puls-
nitz die Zeitung heraus. Mit der neu ge-
gründeten Kultur- und Tourismus Pulsni-
tz gemeinnützigen GmbH übernahm sie 
auch diese Arbeit und auch mein Büro 
befand sich im Haus des Gastes über der 
Pulsnitz-Information. Vier Jahre spä-
ter war dieses Intermezzo wieder vorbei 
und die Redaktion gehört wieder ins Rat-
haus. Durch den Umzug aller Büros aus 
dem Rathaus für dessen Sanierung sitze 
ich aktuell in der Stadtkasse im Haus am 
Markt 4, dem ehemaligen Kino und Hotel 
Grauer Wolf.

Noch immer sammeln die Leser die Zei-
tung wie in den ersten Jahren. Die Buch-
binderei Lindenkreuz bietet Sammel-

bände von jeweils fünf Jahren an. Diese 
dokumentieren nicht nur die Entwicklung 
der Zeitung, sondern geben auch eine 
Chronik der Veränderungen und Ent-
wicklung der Stadt in den zurückliegen-
den 30 Jahren in komprimierter Form. 
Damit der Pulsnitzer Anzeiger auch künf-
tig dieser Aufgabe gerecht wird, freue ich 
mich auf eine weitere gute Zusammenar-
beit und reges Leserinteresse! Und viel-
leicht erscheint der Anzeiger auch eines 
Tages in Farbe.

Ihre Evelin Rietschel, Redakteurin
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Öffentliche Ankündigung eines Grenztermins Bekanntmachung

Offenlegung der Ergebnisse von
Grenzbestimmungen und Abmarkungen

Katastervermessungsarbeiten und Ab-
markungen an Flurstücksgrenzen im 
Bereich der Kamenzer Straße in der 
Stadt Pulsnitz, Gemarkung Frieders-
dorf-OS 
Adressat: Grundstückseigentümer und 
Inhaber grundstücksgleicher Rechte, so-
wie deren Verfügungsberechtigte und 
Bevollmächtigte für folgendes Flurstück 
Gemeinde: Stadt Pulsnitz
Gemarkung: Pulsnitz OS
Flurstücke: 413/c
Der Öffentlich bestellte Vermessungs-
ingenieur Peter Boxberger mit Amtssitz 
Oststraße 14 in 01917 Kamenz, 
Telefon- Nr.: 03578 - 30 90 100, hat 
Flurstücksgrenzen durch eine Kataster-
vermessung nach § 16 des Gesetzes über 
das amtliche Vermessungswesen und das 
Liegenschaftskataster im Freistaat Sach-
sen (Sächsisches Vermessungs- und Ka-
tastergesetz - SächsVermKatG) vom 29. 
Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), 
das zuletzt durch das Gesetz vom 19. 
Juni 2013 (SächsGVBl. S. 482) geändert 
worden ist, zu bestimmen. 
Die Grenzbestimmung ist ein Verwal-
tungsakt im Sinne des Verwaltungsver-
fahrensgesetzes. 
Die oben genannten natürlichen und ju-
ristischen Personen sind Beteiligte des 
Verwaltungsverfahrens. Der Grenz-ter-
min ist die im § 28 des Verwaltungsver-
fahrensgesetzes vorgesehene Anhörung 

der Beteiligten zu den entschei-dungs-
erheblichen Tatsachen. Bei diesem Ter-
min wird den Beteiligten der ermittelte 
Grenzverlauf an Ort und Stelle  erläutert  
und  vorgewiesen. Im Anschluss erhal-
ten Sie im Rahmen des § 16 Abs. 3 des 
SächsVermKatG Gelegen-heit, sich zum 
Grenzverlauf zu äußern.
Anlass der Grenzbestimmung ist eine 
beantragte Katastervermessung (Flur-
stücksbildung).
Der Grenztermin fi ndet am Dienstag, 
den 21. Juli 2020 ab 09:00 Uhr an der 
Kamenzer Straße 30/32, Pulsnitz statt.
Ich bitte diejenigen, die am Grenzter-
min teilnehmen wollen, um telefonische 
Rücksprache Telefon-Nr.: 03578 - 30 
90 100, um Treffpunkt und Uhrzeit fl ur-
stücksbezogen vereinbaren zu können.
Ich bitte Sie, zum Grenztermin Ihren Per-
sonalausweis mitzubringen. Sie können 
sich auch durch einen Bevollmäch-tig-
ten vertreten lassen. Dieser muss seinen 
Personalausweis und eine von Ihnen 
unterschriebene schriftliche Voll-macht 
vorlegen.
Ich weise Sie vorsorglich darauf hin, dass 
auch ohne Ihre Anwesenheit oder der 
Anwesenheit eines von Ihnen Be-voll-
mächtigten Ihre Flurstücksgrenzen be-
stimmt werden können.

Dipl.-Ing. Peter Boxberger
Öffentlich bestellter

Vermessungsingenieur

An nachfolgend aufgeführten Flur-
stück wurden Flurstücksgrenzen 
durch eine Katastervermessung be-
stimmt und abgemarkt:
Gemeinde: Stadt Pulsnitz
Gemarkung: Pulsnitz OS
Flurstücke: 413/c
Auf Antrag der Gemeinde Pulsnitz 
fanden im Zeitraum von 12.03.2020 - 
16.04.2020. Katastervermessungsarbei-
ten auf der Grundlage des Gesetzes über 
das amtliche Vermessungswesen und das 
Liegenschaftskataster im Freistaat Sach-
sen (Sächsisches Vermessungs- und Ka-
tastergesetz - SächsVermKatG) vom 29. 
Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), 
das zuletzt durch das Gesetz vom 24. 
Mai 2019 (SächsGVBl. S 431) geändert 
worden ist, durchgeführt vom Öffentlich 
bestellten Vermessungsingenieur Peter 
Boxberger mit Amtssitz Oststraße 14, in 
01917 Kamenz, Telefon-Nr.: 03578 - 30 
90 100, statt.

Gemäß § 16 SächsVermKatG (Grenzbe-
stimmung) wurden durch diese Kataster-
vermessung neue Flurstücksgrenzen erst-
malig im Liegenschaftskataster festgelegt 
(Grenzfeststellung) und bestehende Flur-
stücksgrenzen aus dem Liegenschaftska-
taster in die Örtlichkeit übertragen (Gren-
zwiederherstellung). Zur Behebung von 
Mängeln an der Abmarkung bestehender 
Flurstücksgrenzen und zur Kennzeich-
nung von neuen Flurstücksgrenzen wur-
den die bestimmten Flurstücksgrenzen 
in ihren Grenzpunkten mit festen, dau-
erhaften und örtlich erkennbaren Grenz-
marken abgemarkt, soweit sie nach § 16 
Abs. 1 SächsVermKatGDVO nicht durch 

dauerhafte bauliche Anlagen ausreichend 
gekennzeichnet sind. Auf Grundlage von 
§ 16 Abs. 3 SächsVermKatGDVO wurde 
von der Abmarkung von Grenzpunkten 
abgesehen. Ist die Erhaltung von Grenz-
marken durch unmittelbar bevorstehende 
Bauarbeiten oder ähnliche Maßnahmen 
gefährdet, wurde die Abmarkung dieser 
Grenzpunkte gemäß § 16 Abs. 4 Sächs-
VermKatGDVO ausgesetzt. 

Die Ergebnisse liegen ab dem: 
22.07.2020 bis zum 24.08.2020 in mei-
nen Geschäftsräumen Oststraße 14, in 
01917 Kamenz, in der Zeit von 8.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr von Montag bis Freitag zur 
Einsichtnahme bereit. Gemäß § 17 Abs. 
1 SächsVermKatGDVO gelten die Er-
gebnisse der Grenzbestimmung und Ab-
markung ab dem 31.08.2020 als bekannt 
gegeben. 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter der 
Telefon-Nr.: 03578 - 30 90 100 während 
der Geschäftszeit zur Verfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse 
der Grenzbestimmung und Abmarkung 
können die betroffenen Eigentümer 
und Erbbauberechtigten innerhalb ei-
nes Monats nach dem Wirksamwerden 
der Bekanntgabe Widerspruch einlegen. 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift beim Öffentlich bestellten 
Vermessungsingenieur Peter Boxberger, 
Oststraße 14, 01917 Kamenz einzulegen.
Kamenz, den 12.06.2020

Dipl.-Ing. Peter Boxberger
Öffentlich bestellter

Vermessungsingenieur

Termin Steuerzahlung
Wir weisen darauf hin, dass am 1. Juli 
2020 die Grundsteuer und die Garagen-
pacht für Jahreszahler sowie die Hunde-
steuer fällig werden.
Für die Zahlung stehen folgende Konten 
der Stadt Pulsnitz zur Verfügung:
Ostsächsische Sparkasse Dresden
IBAN: DE78 8505 0300 3000 0000 53, 
BIC: OSDDDE81XXX
Volksbank Dresden-Bautzen eG
IBAN: DE11 8509 0000 5593 6710 05, 
BIC: GENODEF1DRS
Deutsche Kreditbank AG
IBAN: DE48 1203 0000 0001 2568 74, 
BIC: BYLADEM1001
Für Zahlungen an die Gemeinde Ohorn 
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung:
Deutsche Kreditbank AG
IBAN: DE70 1203 0000 0001 2568 66, 
BIC: BYLADEM1001
Bitte geben Sie Ihr Buchungszeichen 
als Verwendungszweck auf der Über-
weisung an, damit die Zahlung richtig 
zugeordnet werden kann. Bei nicht ter-
mingerechter Zahlung erfolgt eine Mah-
nung mit entsprechender Mahngebühr 
und Säumniszuschlägen. Um zusätzliche 
Kosten zu vermeiden, können Sie uns ein 
Mandat zur Abbuchung der Forderungen 
erteilen. Formulare hierzu erhalten Sie in 
der Stadtkasse. Bitte beachten Sie, dass 
nur vollständig ausgefüllte Mandate be-
rücksichtigt werden. Eine Zusendung 
der Formulare per Fax oder per E-Mail 
ist aufgrund der SEPA-Vorschriften, wo-
nach eine Originalunterschrift vorliegen 
muss, nicht möglich.
Für Rückfragen erreichen Sie uns unter 
Tel. 03 59 55/8 61-235 bzw. per E-Mail 
an manuela.wolf@pulsnitz.de

Wolf, Stadtkasse Pulsnitz

Nächste öffentliche Sitzungstermine
Stadtrat: Mittwoch, 15. Juli, 19Uhr im 
Ratssaal im Ratskeller Am Markt 2
Verwaltungsausschuss: Dienstag, 28. 
Juli, 18.30 Uhr im Beratungsraum im 
Haus des Gastes, Am Markt 3
Technischer Ausschuss: Mittwoch, 
1.Juli, 19.00 Uhr im Beratungsraum im 
Haus des Gastes, Am Markt 3
Gemeinschaftsausschuss der Verwal-
tungsgemeinschaft Pulsnitz: Mittwoch, 
6. Juli, 19.00 Uhr im Ratssaal des Rats-
kellers Pulsnitz, Am Markt 3 
Es gelten die aktuell gültigen gesetzli-
chen Bestimmungen zur Durchführung 
dieser Sitzungen. Die Tagesordnung und 
der Charakter der Ausschusssitzungen 
werden noch festgelegt. Bitte informieren 
Sie sich an den Aushängen. Alle interes-
sierten Bürger sind herzlich eingeladen.

Ortschaftsrat Oberlichtenau
Nächste Sitzung: Mittwoch, 1. Juli, 19.30 
Uhr im Bürgerhaus, Am Sportplatz 5 in 
Oberlichtenau

Sprechzeiten im Rathaus
Goethestraße 28, Tel. 861-0, Fax 861-109
Die aktuell geltenden Öffnungszeiten fi n-
den Sie unter www.pulsnitz.de
Die Stadtverwaltung erweitert zuneh-
mend wieder ihre Sprechzeiten. Es gelten 
weiterhin Maskenpfl icht und die Einhal-
tung des Mindestabstandes.
Bürgerbüro:
Montag, Mittwoch, Freitag: Besuche 
nur auf Termin.
Dienstag: 9-12 Uhr und 13-16.30 Uhr
Donnerstag: 9-12 Uhr und 13-18 Uhr
Bitte beachten Sie, dass Sie ohne Termin 
Montag, Mittwoch und Freitag nicht be-
dient werden können.
Aufgrund von Weiterbildungsmaß-
nahmen bleibt das Bürgerbüro am 
30.06.2020 geschlossen.
Bereich Bau und Ordnungsamt sowie 
Kämmerei:
Dienstag bis Freitag: 9-12 Uhr
Dienstag: zudem 13-16.30 Uhr
Donnerstag: zudem 13-18 Uhr

Friedensrichter
Der Friedensrichter der Verwaltungsge-
meinschaft Wolfgang Hoffmann bietet 
bis auf weiteres nur noch Sprechstunden 
nach vorheriger telefonischer Vereinba-
rung an. Tel. 0151-58 776 318 oder Mail: 
wolfgang.hoffmann@friedensrichter.de

Seit 30 Jahren jeden Monat neu – der Pulsnitzer Anzeiger 
Fortsetzung von Seite 1
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Die diesjährige Badesaison startete 
coronabedingt erst Anfang Juni. Bis 
dahin wurde ein Hygienekonzept erar-
beitet, genehmigt und umgesetzt. Un-
ser großes Naturbad dürfen 1000 Be-
sucher gleichzeitig nutzen. Da dürften 
die Abstandsregeln kein Problem sein. 
Die großzügigen Liegewiesen geben 
die geforderten 15 Quadratmeter pro 
Person her. Auch die Wasserfläche 
mit ihren 1100 Quadratmetern bietet 
genügend Platz um sich nicht zu nahe 
zu kommen. 

Mitte Juni herrschten bei 26 Grad 
Lufttemperatur schon 23 Grad im 
Wasser, wenn das keine willkomme-
ne Abkühlung ist! Dennoch kamen 
die Besucher eher verhalten, um ihre 
ersten Runden im Wasser zu absol-
vieren. 150 bis 250 Gäste standen in 
den ersten Tagen auf der Besucherab-
rechnung.Da ist noch Platz für viele 
weiteren Besucher! Dabei lockenSon-
nenschein, klares Wasser und eine 
sehr gepflegte Anlage. Mittlerweile 
gibt es auch schon wieder die ersten 
Anfragen von Kita-Gruppen, die das 
Bad gern besuchen wollen. Sie müs-
sen ihre eigenen Rettungsschwimmer 

mitbringen, denn solche Kindergrup-
pen müssen gesondert beaufsichtigt 
werden. Das Badpersonal ist jetzt 

neben der Aufsichtspflicht auch für 
die Einhaltung des Hygienekonzepts 
zuständig.

Angst vor zu vielen Einschränkungen 
sind eher unberechtigt. Im Eingangs-
bereich gilt die Einbahnstraßenrege-
lung. Und im Sanitärbereich weisen 
Schilder auf die Einschränkungen hin, 
nur drei Personen dürfen gleichzeitig 
in die Toilettenanlage, zwei zu den 
Duschen. Auch am Sprungturm herr-
schen klare Regeln. Nur zwei Perso-
nen dürfen auf die Fünf-Meter-Platt-
form des Sprungturmes und weitere 
zwei auf dem Drei-Meter- Sprungbrett 
sein. Wer Spaß am Springen haben 
will und vor allem viel springen will, 
muss schnell springen, Angsthasen 
können schon mal Wartezeiten ver-
ursachen. Denn die Schwimmmeister 
achten bei Ihrer Aufsichtspflicht auch 
auf diese Abstände. 

Ansonsten fehlen die Netze in den 
Fußballtoren und auch das Volley-
ballnetz fehlt, dennoch sind beson-
ders Kinder erfinderisch, die trotz-
dem Spaß am Ballspiel mit Abstand 

finden. Klettergerüst mit Rutsche und 
Wipptiere dürfen schließlich auch ge-
nutzt werden. 

Der Eintrittspreis ist im Vergleich 
zum Vorjahr konstant geblieben und 
so zahlen Erwachsene 2,50 Euro und 
Kinder/Ermäßigte einen Euro. Zwei 
Stunden vor Schließung kostet es nur 
noch einen Euro für Erwachsene und 

50 Cent für Kinder. Bonuskarten für 
30mal baden gibt es für 40 Euro für 
Erwachsene und 20 Euro für Kinder.
Die Temperaturen von Luft und 
Wasser sowie weitere Informationen 
stehen täglich aktuell auf der Inter-
netseite des Betreibers der Wasserver-
sorgung Bischofswerda unter: www.
wvbiw.de->Bäder->Walkmühlenbad.

E. R.

Der herrliche Sonnenschein in den ver-
gangenen Wochen und die angenehmen 
Temperaturen haben dazu geführt, dass 
wir in der Grundschule Oberlichtenau 
„Am Keulenberg“ unsere Klassenzim-
mer immer wieder verließen, um draußen 
an der frischen Luft zu lernen.
Dank des Vereins für Bildung und Erzie-
hung konnten wir uns zwei neue Bierti-

schgarnituren anschaffen und arbeiten 
nun wunderbar im Schatten unter den 
Bäumen.
Bereits vor dem Unterricht, bei Warten 
auf den Schulbus, sind vor allem unsere 
Zweitklässler mit dem gemeinschaftli-
chen Fangen von Grashüpfern beschäf-

tigt. Die 3. Klasse lernt im Rahmen des 
„Space Seeds“-Projektes viel über Biodi-
versität und beobachtet die Entwicklung 
unserer „Weltraumsamen“ in den neuen 
Hochbeeten.
Im letzten Monat bekamen wir Besuch 
vom Umweltmobil. Amy schrieb darü-
ber: „Zunächst sind wir in einer Raupe 
gelaufen. Frau Stahr hat immer von hin-

ten jemanden weg-
genommen.“ „Dann 
haben wir jeder ein 
Tier eingefangen 
und uns dieses unter 
dem Mikroskop an-
gesehen“, berichtet 
Livia.
Mit Klasse vier ging 
es ans Wasser. La-
rissa berichtet:
Eine Exkursion im 
Haselbachtal
Am 08.06.2020 hat 
die vierte Klasse 
eine Exkursion an 
den Haselbach im 
Bischheimer Park 
gemacht.
Es waren auch zwei 
Experten da, Frau 
Stahl und die Prak-
tikantin Lilli. Die 
vierte Klasse wur-
de in zwei Gruppen 
eingeteilt. Die eine 
Gruppe machte am 
Anfang mit Frau 
Stahl ein paar Ex-
perimente, während 
dessen stieg die an-
dere Gruppe in den 
Bach und fi ng ein 
paar Tierchen.
Nach einer Weile 
haben wir gewech-

selt. Am Ende haben alle zusammen die 
Tierchen untersucht und bestimmt. Zum 
Beispiel haben wir Eintagsfl iegenlarven 
gefunden und unter dem Mikroskop an-
geschaut.
Das war ein schönes Erlebnis für uns.

Melanie Teege

Der Freistaat Sachsen fördert über die 
Sächsische Aufbaubank (SAB) weiterhin 
die Inbetriebnahme von Stromspeichern, 
die auf der Lithium-Ionen-Technologie 
basieren. Die Förderhöhe beträgt 1.000 
€ zzgl. 200 € pro Kilowattstunde (kWh) 
Nutzkapazität. Ein Speicher mit einer 
Kapazität von 5 kWh wird demzufolge 
mit 2.000 € bezuschusst. Die Kosten des 
Speichers belaufen sich auf ca. 1.000 € je 
kWh Nutzkapazität. Unter Berücksichti-
gung der Faustregel 1 kWh Nutzkapazität 
pro 1000 kWh Jahresstrombedarf erhält 
man die ungefähr zu installierende Grö-
ße des Stromspeichers. Natürlich spielen, 
in Bezug auf die Dimensionierung des 
Speichers, auch noch andere Faktoren, 
wie Nutzung elektrischer Geräte am Tag, 
Vorhandensein eines Elektrofahrzeuges, 
etc., eine Rolle. Lassen Sie sich vor der 
Installation des Speichers daher gut be-
raten.
Um die Förderung in Anspruch nehmen 
zu können, muss ihr Stromspeicher mit 
einer Photovoltaikanlage und dem öf-
fentlichen Stromnetz gekoppelt sein. Die 

Nutzkapazität muss mind. 2 kWh betra-
gen. Des Weiteren muss die Leistung 
der Netzeinspeisung der Solaranlage auf 
50 Prozent der Nennleistung beschränkt 
sein. Dies muss vom Installateur bestä-
tigt werden und mit dem Auszahlungsan-
trag bei der SAB eingereicht werden. 
Förderfähig sind mit diesem Förderpro-
gramm auch Ladestationen für Elektro-
fahrzeuge, die mit dem Stromspeicher 
verknüpft sind. Die Ladestation muss 
eine Leistung von mind. 4,0 kW je La-
depunkt AC (Wechselstrom) bzw. mind. 
10,0 kW je Ladepunkt DC (Gleichstrom) 
verfügen. Eine Ladeleistung von 4 kW 
und eine Ladedauer von 10 Stunden, 
z. B. über Nacht, erhöhtbei einem Ver-
brauch von 15 bis 20 kWh auf 100 km 
Fahrleistung die Reichweite des Elektro-
autos um ca. 200 bis 250 km. 
Wenn Sie an der Förderung eines Strom-
speichers und ggf. einer Ladestation für 
Elektrofahrzeuge interessiert sind, den-
ken Sie bitte daran, den Förderantrag vor 
Auftragsvergabe an einen Installateur bei 
der SAB einzureichen. Bei Fragen zur 

Förderung von Stromspeichern können 
Sie sich gern an die Energieagentur des 
Landkreises Bautzen wenden.

Kontakt: 
Energieagentur des Landkreises Bautzen   
 im TGZ Bautzen, Preuschwitzer Straße 
20, 02625 Bautzen
Telefon:  03591 380 2100
Telefax:  03591 380 2021
E-Mail:
energieagentur-lkbz@tgz-bautzen.de

Gegen 10:42 Uhr kam es auf der Auto-
bahn am 14.05. zu einer Rauchentwick-
lung aus einem Bus. Vor Ort war kein 

Rauch mehr feststellbar, es konnte ledig-
lich ein Motorplatzer ausfi ndig gemacht 
werden. 
Am 17.05. hatte sich ein Waschbär unter 
einem Gitter an der Mittelschule einge-
klemmt. Wir haben das Gitter entfernt 
und das Abfl ussrohr freigelegt. Anschlie-
ßend konnten wir den Waschbären be-
freien. 
Zum Abend des 19.05. war es auf dem 
Julius-Kühn-Platz zu einem Wasserscha-
den in einer Wohnung gekommen. Vor 
Ort haben wir den Eigentümer kontak-
tiert, die Wohnung stromlos geschalten 
und das Wasser im Keller abgestellt. 
Die Brandmeldeanlage des Senioren-
heimes in Ohorn löste am 20.05. einen 
Alarm aus. Dabei handelte es sich um 
einen Fehlalarm. 

Zu einer Tragehilfe wurden wir am 25.05. 
nach Lichtenberg auf die Seitenstraße 
alarmiert. Nach unserer Ankunft wurden 

wir allerdings nicht mehr benötigt. 
Am 30.05. wurde auf dem Spittelweg 
eine Laterne von einem Transporter an-
gefahren, welcher geparkt war und sich 
selbständig in Bewegung setzte. Nach 
Absprache mit einem Elektriker sicher-
ten wir provisorisch die Laterne. 
Gegen 15:35 Uhr löste am 01.06. die 
Brandmeldeanlage im Rewe einen Alarm 
aus, glücklicherweise konnten wir nur ei-
nen Fehlalarm feststellen. 

Ein Pkw war am 02.06. auf der Autobahn 
von der Fahrspur abgekommen und ge-
gen die Leitplanke geraten. Die Kame-
raden aus Lichtenberg sicherten die Ein-
satzstelle, für uns bestand vor Ort kein 
Handlungsbedarf.

Marko Sielaff
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FeuerwehreinsätzeSachsen fördert weiterhin Stromspeicher

Feuerwehreinsatz zur Rettung von einem Waschbär

Genügend Platz für alle …

Einbahnregelung am Eingang

Verlockend klares Wasser, viel Platz im Wasser und auf den Liegewiesen.

Badesaison startete am 4. Juni

Jugendliche setzen positive Zeichen – digitales Jugendengagement 
in Elstra und Pulsnitz

Schule im Grünen

Baum gesucht: Die Landkreis-Tanne 2020
Angebote können bis Freitag, 3. Juli 
2020, abgegeben werden.

Landrat Michael Harig „Wir wissen 
nicht, wie das Jahr noch verläuft, aber 
im Advent soll wieder ein prächtiger und 
wunderschöner Weihnachtsbaum vor 
dem Landratsamt Bautzen stehen.“ 
Bedingung ist, dass der Nadelbaum ge-
sund und stabil sowie zwischen 7 und 10 
Meter hoch ist. Er sollte leicht zugänglich 
stehen. Das Fällen und der Abtransport 
sind für den Baumbesitzer kostenlos. 
Angebote müssen Größe, Stammumfang 

und Baumart sowie eine Beschreibung 
des Standplatzes beinhalten. Mindestens 
ein aussagekräftiges Foto wird benötigt, 
ebenso Name, Adresse und Telefonnum-
mer des Baumbesitzers. Eine Jury wählt 
aus allen Einsendungen einige Bäume 
aus und begutachtet diese vor Ort. 

Angebote bitte bis 3. Juli 2020 an: Land-
ratsamt Bautzen, Büro Landrat, Bahn-
hofstraße 9 in 02625 Bautzen oder per 
E-Mail an: landrat@lra-bautzen.de
https://www.landkreis-bautzen.de/
ae-taennschen-please.php

Die beiden jugendpolitischen Initiativen 
(= Jugendvertretungen) in Elstra und 
Pulsnitz gibt es nun bereits seit meh-
reren Jahren. In dieser Zeit haben sich-
von den Jugendlichen selbst gewählte 
demokratische Verfahren etabliert, die 
jugendliches Engagement im Ort fördert 
undkommunale Mitsprache ermöglicht. 
Eine ganz spezielle Situation ergab sich 
durch die Pandemie in diesem Jahr. Die 
Abläufe für die jährlich zu vergeben-
den sogenannten Jugendfonds, die es in 
beiden Ort durch die Unterstützung der 
Kommunen und dem Bundesprogramm 
„Demokratie leben!“ gibt, wurden in ih-
rer bewährten Form als öffentliche Ver-
gabeveranstaltung im Mai als nicht reali-
sierbar eingeschätzt. Hintergrund waren 
hier die besonderen Hygienebedingun-
gen und Einschränkungen.
Schon in den vorbereitenden Treffen seit 
Anfang des Jahres haben sich beide Ju-
gendgruppen für fl exible Durchführungs-
varianten entschieden. Konkret wurden 
einerseits die Treffen vor Ort vorberei-
tet und andererseits auch virtuelle Va-
rianten erarbeitet. Letztlich entschieden 
sich die Jugendliche beider Städte für 

die Umsetzung innerhalb digitaler Vi-
deokonferenzen, um Planungssicherheit 
zu gewährleisten und die gesetzlichen 
Bestimmungen einzuhalten. Weiterhin 
wurden im Voraus die technischen Vo-
raussetzungen, Zugangsmöglichkeiten 
und Datenschutzbestimmungen geprüft 
sowie Abläufe und Regelwerke ange-
passt.Demokratische Prozesse konntenin 
abgewandelter Form auch digital darge-
stellt werden. Die Jugendlichen stellten 
ihre Projektideen in Präsentationen vor, 
diskutierten die Vorschläge, nahmen an 
Abstimmungen teil und fassten gemein-
same Beschlüsse zur Fördermittelverga-
be. 
Die gemachten Erfahrungen waren 
durchaus positiv, auch wenn man sich 
gern wieder persönlich getroffen hätte. 
So herrschte eine diskussionsfreudige, 
disziplinierte und effektive Gesprächs-
kultur mit wenigen Unterbrechungen. 
Die Veranstaltungen konnten ortsunab-
hängig auch ohne Einschränkungen in 
der Mobilität wahrgenommen werden 
und auch die jüngeren Engagierten konn-
ten von zu Hause aus zu vorangeschritte-
ner Stunde teilnehmen. Natürlich sei an 

dieser Stelle auch auf die teils schlechte 
Internetverbindung hingewiesen, an der 
aber schon fl eißig überall im Landkreis 
gearbeitet wird. 
Freuen können sich in diesem Jahr ins-
gesamt neun Projekte, die durch die För-
derungen einen Teil ihrer Projektkosten 
tragen können. In Elstra sind dies: Apex 
Racing (Vorbereitungen für jährliche 
Schlammfußballturniere), Jugendclub 
CAP Prietitz(Kindercamping) und das 
Beachvolleyballprojekt und in Pulsni-
tz: Passion Session (Werbematerial), 
Jugendtreff Pulsnitz (Musiktechnik), 
Royal Rangers Pfadfi nder Pulsnitz (Ro-
delbahn), Pulsnitzer Karnevalsverein 
(Fototechnik), Naturschutzjugend (Infor-
mationstafel) und das Graffi tiprojekt.     
Für die jeweilige Umsetzung der Projek-
tideen wurde mit Bedacht auf die Durch-
führbarkeit in den sich ggf. ändernden 
gesetzlichen Bestimmungen gesetzt. In 
Verbindung mit dem „Modellversuch-
Videokonferenzen“ hoffen die Jugendli-
chen ihren Teil zum kreativen Umgang 
in schwierigen Situationen beizutragen 
und damit ein positives Zeichen für den 
Wiedereinstieg zu senden.   
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„Blickpunkt-Auge“ Beratungsmobil 
für Menschen mit Seh- und Leseein-
schränkung in Pulsnitz

Wann: Dienstag, 30. Juni 2020 von 10 
bis 15 Uhr, Wo: Markt, 01896 Pulsnitz
Vor Ort können sich Besucher amMobil 

kostenlos darüber informieren, welche 
Angebote und Leistungen für Menschen 
mit eingeschränktem Sehvermögen zur 
Verfügung stehen und wie sie genutzt 
werden können. (Keine medizinische 
Beratung!)
 BeraterInnen von Blickpunkt Auge 
beantworten Fragen zu den häufi gsten 
Augenerkrankungen, geben einen Über-
blick über Sehhilfen und andere Hilfs-
mittel sowie Reha-Maßnahmen. Zudem 
gibt es Beratung zu möglichen rechtli-
chen und fi nanziellen Ansprüchen. 
 MitarbeiterInnen des dzb lesen in-
formieren über ihre Literaturangebote 
für Leser mit Seheinschränkungen. In 

der Spezialbibliothek können sich Nut-
zer kostenfrei Hörbücher ausleihen. Da-
neben können eine Vielzahl passender 
Medienangebote entliehen sowie weitere 
Dienstleistungen in Anspruch genom-
men werden. 
 Die fachkundigen BeraterInnen vor 

Ort geben gern Tipps und Hilfen für Frei-
zeit und Alltag.

Für eine persönliche Beratung im Mobil, 
vereinbaren Sie bitte einen Termin. 
Ansprechpartnerin: Kaisa Langer, 
E-Mail: sachsenmobil@blickpunkt-au-
ge.de, Telefon: 0341 7113200 oder 0174 
9623998. 
Das Beratungs- und Bibliotheksmobil ist 
ein Angebot des Fördervereins „ Freun-
de des barrierefreien Lesens e.V.“, des 
Blinden- und Sehbehindertenverbandes 
Sachsen e. V. (BSVS) und des Deut-
schen Zentrums für barrierefreies Lesen 
(dzb lesen).

Der diesjährige Westlausitz-Wettbewerb 
zum Thema „Wir tun was…“wird um 
zwei Monate bis zum 31.8.2020 verlän-
gert. Damit haben z.B. engagierte Verei-
ne, ehrenamtliche Initiativen und ehren-
amtlich tätige Privatpersonen noch einige 
Wochen länger Zeit, ihre Projekte einzu-
reichen und tolle Preise zu gewinnen.
Mit dem Wettbewerbsoll ehrenamtliches 
Engagement in der Region gewürdigt 
und Projekte, die im Ehrenamt umgesetzt 
wurden bzw. werden sollen, fi nanziell 
unterstützt werden. Insgesamt stehen ca. 
13.000 € als Preisgelder zur Verfügung.
Im Wettbewerb geht es um die beiden 
Themen „…für unsere Umwelt!“ und 
„…für unsere Zukunft!“. In der Kate-
gorie „...für unsere Umwelt!“ sollen eh-
renamtliche Projekte und Engagement in 
den Bereichen Umwelt- und Naturschutz, 
Nachhaltigkeit, alternative Mobilität, In-
tegration und Inklusion honoriert wer-

den.In der Kategorie „...für unsere Zu-
kunft“ werden Projekte und Engagement 
in den Bereichen Kinder- und Jugendar-
beit, Nachwuchsförderung, Mitglieder-
gewinnung, Bildung und Kultur gesucht. 
Ausführliche Informationen zu den The-
men der beiden Kategorien fi nden sich 
unter https://www.region-westlausitz.
de/wettbewerbe-2020.html. Zusätzlich 
zu den Preisen in den beiden Kategorien 
wird ein Publikumspreis vergeben. Die 
Abstimmung dazu erfolgt nach Ablauf 
der Frist zur Einreichung der Projekte 
über das Facebookprofi l der Region. Die 
Preisverleihung ist für Oktober/Novem-
ber geplant. 
Beteiligen können sich Vereine, ehren-
amtliche Initiativen, öffentliche Einrich-
tungen (wie z.B. Kitas und Schulen)so-
wie kommunale Einrichtungen (wie z.B. 
die Freiwillige Feuerwehr), die in der 
Region Westlausitz ansässig sind. Vo-

raussetzung für die Teilnahme ist, dass 
die eingereichten Projekte im Ehrenamt 
umgesetzt wurden bzw. umgesetzt wer-
den sollen und in der Gebietskulisse der 
Westlausitz zum Tragen kommen bzw.
gekommen sind.
Die Beiträge für die beiden Kategorien 
können über die Upload-Möglichkeiten 
unter https://www.region-westlausitz.de/
wettbewerbe-2020.html eingereicht wer-
den.

Rückfragen zum Wettbewerb können 
gern an Frau Retzmann vom Regio-
nalmanagement der Westlausitz (retz-
mann@region-westlausitz.de, Tel. 03528 
41961039) gerichtet werden.

Wir, die Senioren des Seniorenzentrums 
Pulsnitztal am Böhmischen Eck 1 sind 

trotz der insgesamt positiven Entwick-
lung bei der Bewältigung der Corona 
Krise weiterhin bestrebt, die vorgegebe-
nen Schutzmaßnahmen strikt einzuhal-
ten. Ein Negativtest der Mitarbeiter und 
Bewohner soll und darf uns nicht dazu 
verleiten vorschnell in den Normalzus-

tand zurück zu keh-
ren. Umso erfreuter 
waren wir über das 
von der Hausleitung 
organisierte Aufstel-
len des Maibaumes, 
begleitet mit Musik 
und Gesang eines 
Alleinunterhalters, 
sowie ein paar erfri-
schender Drinks. 
Ein ganz besonde-
res Erlebnis war der 
Auftritt des Polizei-

orchesters aus Kamenz am 20.Mai 2020 
in unserem Seniorenheim. Wir konnten 
uns am Gesang und den vielen bekannten 
Weisen erfreuen. Eine wirklich gelunge-
ne Veranstaltung. 
Bedingt durch das angenehme Wetter 
an beiden Terminen konnten wir den 
Vorschriften entsprechend, mit Mund-
schutz versehen und Abstand haltend, 
diese Darbietungen im Freien genießen. 
Sehr erfreulich für uns Bewohner sind 
die Maßnahmen zur Ermöglichung des 
Besuches unserer Angehörigen. Tag und 
Zeit werden telefonisch vereinbart. Die 
Gespräche können dann in drei vonein-
ander abgetrennten Kabinen mit Trenn-
scheiben versehenen Bereichen durchge-
führt werden.
Wir sehen weiterhin zuversichtlich in die 
Zukunft.   

P.S. und H.B.
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Fördergelder für Projekte in der Westlausitz Ein Bienengesundheitsmobil für die Region

Wenn die Sehkraft nachlässt...

Neuer Vorstand beim CV Oberlichtenau

Veröffentlichung der Geburtstage 

In jedem Ende
steht ein Anfang

Bestattungsinstitut
Jürgen Schilder

01896 Pulsnitz

Königsbrücker Straße 3
Sabine Skalicky

2014358

IN JEDEM ENDE STEHT EIN ANFANG

Telefon jederzeit: 03 59 55 - 77 47 40 Bereitschaftsdienst: 0172 - 270 76 28

Standesamtsmeldungen
Es verstarben
am 15.05. Frau Frieda Marianne Oswald, geb. Haufe, 95 Jahre
am 30.05. Herr Herbert Willi Görner, 87 Jahre
am 16.06. Frau Helene Annelies Bergmann, geb. Berndt, 90 Jahre

in Kamenz
am 18.05. Frau Leona Maria Schäfer, geb. Poost, aus Steina, 91 Jahre

Senioren schildern Ihre Eindrücke und Erlebnisse der letzten
Wochen während der Corona Zeit im Seniorenzentrum Pulsnitz

Engagement-Wettbewerb „MACHEN!2020“

Verlängerung Westlausitz-Wettbewerb 2020 bis 31.08.2020

Leserbrief

Der CV Oberlichtenau e.V. hat am 5. 
Juni seinen Vorstand neu gewählt.
Im Ergebnis dessen gab es eine Neu-
strukturierung wie folgt:
Erster Vorsitzender ist jetzt Uwe Schirr-
meister,Zweiter Vorsitzender Dr. Falk 
Hohmann,die Schriftführung hat weiter-
hin Susanne Förster inne und als Schatz-
meister wurde Lukas Förster gewählt. 
Erstmals in der Geschichte des Vereins 
sind jetzt auch alle drei verfügbaren 

Beisitzer-Posten besetzt: Mit Dirk Berg-
mann, Patrick Höfer und Ingolf Berg-
mann.
Wir wünschen dem neu gewählten Vor-
stand eine erfolgreiche Arbeit und dan-
ken all denen, die bereits in der Ver-
gangenheit Vorstandsverantwortung im 
Verein getragen haben.

Susanne Förster
CV Oberlichtenau e.V.

Bürgerschaftliches Engagement ist in 
seinem Umfang und seiner Vielfältigkeit 
wichtige Voraussetzung für das Funkti-
onieren unserer demokratischen Gesell-
schaft. Unser Gemeinwesen lebt davon, 
dass Menschen freiwillig anpacken, wo 
es ihnen notwendig erscheint und ge-
meinsam mit anderen Ideen für ein bes-
seres Zusammenleben entwickeln. 

Es ist immer wieder beeindruckend, wie 
Menschen mit ihrer ehrenamtlichen Tä-
tigkeit die Welt ein bisschen besser ma-
chen.
Das gilt ganz besonders in den derzeit 
schwierigen Zeiten der Corona-Pande-
mie. Gerade jetzt, wo sich viele Men-
schen große Sorgen um ihre Gesundheit 
und ihre wirtschaftliche Existenz ma-
chen.

Der Beauftragte der Bundesregierung für 
die neuen Bundesländer, Marco Wan-
derwitz, hat daher den Ideenwettbewerb 

„MACHEN!2020“ gestartet. Er möchte 
das bürgerschaftliche Engagement in 
Ostdeutschland sichtbarer machen, fi -
nanziell unterstützen und für Engagierte 
in Ostdeutschland ein positives Signal 
senden. 

Wir alle kennen die schwierigeren Rah-
menbedingungen in den neuen Bundes-
ländern für ehrenamtliches Engagement. 
Wichtige Strukturen sind nicht so verfes-
tigt und Ressourcen knapper. Dennoch 
gibt es viele Menschen, die – auchgera-
de jetzt in Pandemiezeiten – dieÄrmel 
hochkrempeln, anpacken und  mitge-
stalten wollen, und mit guten Ideen zur 
Festigung des sozialen Miteinanders bei-
tragen. Genau hier setzt der Engagement-
wettbewerb an. 

Engagierte Bürger, Vereine und Initi-
ativen können sich mit ihren Ideen zu 
gemeinwohlorientierten Projekten oder 
Projektideen in drei Wettbewerbskatego-

rien bis zum 31. Juli 2020 beteiligen:

- Lebensqualität stiften und Zusammen-
 halt vor Ort stärken
- Ost-West-Partnerschaften: Gemein-
 samkeiten entdecken.
- Grenzüberschreitende Partnerschaften 
 in Europa - Zusammenarbeit verbin-
 det.

Insgesamt 50 Preisträger werden mit ei-
nem Preisgeld zwischen 5.000 Euro und 
15.000 Euro ausgezeichnet, das als Start-
hilfe für die Umsetzung der prämierten 
Ideen dienen soll.

Informationen über den Wettbewerb und 
die Teilnahmevoraussetzungen fi nden 
Sie unter www.machen2020.de.

Arbeitsstab Angelegenheiten
der neuen Bundesländer

Bundesministerium
für Wirtschaft und Energie

In der Westlausitz sind wieder Projek-
tideen gefragt!

In ihrem 2. Projektaufruf in 2020 stellt 
die Region Westlausitz über das europä-
ische Programm LEADER wieder Förd-
ergelder für Projekte im ländlichen Raum 
zur Verfügung. Der Projektaufruf startet 
am 08.06.2020. Bis zum 17.08.2020 kön-
nen Privatpersonen, Vereine, Unterneh-
men und Kommunen Projektvorschläge 
beim Regionalmanagement einreichen 
und sich für eine fi nanzielle Unterstüt-
zung ihres Vorhabens aus LEADER-Mit-
teln bewerben. 

Inhalt des Aufrufsist das strategische 
Ziel „Standortfaktoren verbessern“. Zu 
diesem Ziel zählen u.a. die sozialeInfra-

struktur mit Kitas und Schulen und die 
Unterstützung kleiner und mittlerer Un-
ternehmen.

Ausführliche Informationen zu den Pro-
jektaufrufen fi nden sich auf der West-
lausitz-Homepage (www.region-west-
lausitz.de) unter der Rubrik Aufrufe.
Bei Beratungsbedarf und Fragen zu den 
aufgerufenen Maßnahmenbereichen 
steht das Regionalmanagement (Tele-
fon 03528-41961046, regionalmanage-
ment@region-westlausitz.de) jederzeit 
gern zur Verfügung.

Nach Ablauf der Aufrufe werden durch 
den Koordinierungskreis, das Entschei-
dungsgremium der Region, die Projekte 
bewertet und entsprechend für eine För-

derung ausgewählt.

Welche Kommunen gehören zur
Westlausitz?

Zur LEADER-Region Westlausitz ge-
hören die zwölf Städte und Gemeinden: 
Arnsdorf, Bischofswerda, Elstra,Fran-
kenthal, Großharthau, Großröhrsdorf, 
Lichtenberg, Ohorn, Pulsnitz, Ramme-
nau, Steina und Wachau. In den Städten 
Bischofswerda, Großröhrsdorf und Puls-
nitz sind investive Maßnahmen nur in 
den ländlich geprägten Ortsteilen, nicht 
jedoch in den Stadtgebieten förderfähig.

Ein Stück weit Normalität kehrte in unser 
Vereinsleben zurück, als im Juni endlich 
das erste Mitgliedertreffen seit Februar 
stattfi nden konnte. An einem lauen, aber 
auch etwas regnerischen Juniabend ver-
sammelten wir uns am Kleinen Bienen-
museum und tauschten allerhand Neuig-
keiten, Erfahrungen und Erlebnisse der 
letzten Monate aus. Auch wenn wir eine 
WhatsApp-Gruppe führen, geht doch 
nichts über persönlichen Kontakt, der an 
diesem Abend sichtlich von allen Teil-
nehmern genossen wurde.

Preisträger
Sächsische Mitmach-Fonds

Eine besondere Neuigkeit konnte außer-
dem bekannt gegeben werden: Die bei 
den Sächsischen Mitmach-Fonds einge-
reichte Idee unseres Vereins war erfolg-
reich: Ein Bienengesundheitsmobil für 
die Region! Zur Erläuterung: Neben der 
Varroamilbe ist die Amerikanische Faul-
brut (AFB) die größte Bedrohung für die 
Honigbienenvölker. Bei einem Ausbruch 

dieser Bienenkrankheit ordnet das Vete-
rinäramt in der Regel einen Sperrbezirk 
an und alle betroffenen Imker müssen 
ihre Bienenvölker sanieren. Genau dafür 
wird das Bienengesundheitsmobil benö-
tigt. Es ist ein geschlossener PKW-An-
hänger, professionell bestückt mit allen 
notwendigen Gerätschaften und Werk-
zeugen, die für eine erfolgreiche Sanie-
rung von Bienenvölkern sowie die Rei-
nigung von Imkerutensilien wichtig sind. 
Große Ausbrüche der AFB in den ver-
gangenen Jahren, z.B. in Dresden, haben 
die Nützlichkeit und Wichtigkeit eines 
solchen Mobiles eindrücklich unter Be-
weis gestellt. Für unseren Landkreis ist 
dies daher eine wunderbare Neuerung, 
die im Ernstfall allen Imkern zur Verfü-
gung steht. Es ist wie bei der Feuerwehr: 
hoffen wir, dass wir sie nicht benötigen 
werden. Im kommenden Jahr werden wir 
das Bienengesundheitsmodell der Öf-
fentlichkeit vorstellen können.
Daniel Queißer
www.imkerverein-oberlichtenau.de

Die allerherzlichsten Geburtstagsglückwünsche
übermittelt die Stadtverwaltung
am 10. Juli zum 93. Geburtstag für

Frau Ursula Zinke

Viele Jahre gab es im Pulsnitzer Anzeiger 
die Rubrik „Geburtstagsglückwünsche“ 
zu besonderen persönlichen Jubiläen 
unserer Einwohner. Mit der Einführung 
der Datenschutzgrundverordnung ist ein 
Auszug aus dem Melderegister für die 
Veröffentlichung nicht mehr zulässig. 
Auf Wunsch der Betroffenen können wir 

diesen Service weiterhin bieten. 
Wer an der Veröffentlichung seiner per-
sönlichen Daten Interesse hat, sollte sich 
jeweils bis zum 15. des Vormonats in 
der Redaktion schriftlich oder per Mail 
melden. Stadtverwaltung Pulsnitz, Am 
Markt 4, 01896 Pulsnitz; anzeiger@puls-
nitz.de.
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Gefasste Beschlüsse
In der 9. öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates am 10.06.2020 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 9-20/2020
B-Plan Ohorn-Querstraße, Entwurfsbilli-
gung und Offenlage
Beschluss-Nr. 9-21/2020
Gemeindewahlausschuss für die Bürger-
meisterwahl 2020
Beschluss-Nr. 9-22/2020
Verwendung der Zuweisung 2020 nach 
dem Pauschalengesetz
Beschluss-Nr.  9-23/2020
Bildung von Rücklagen aus der Verrech-
nung von Fehlbeträgen beim Jahresab-
schluss 2019
Beschluss-Nr. 9-24/2020
Annahme von Zuwendungen
Beschluss-Nr.  9-25/2020
Vergabe Bauleistungen für die Maßnah-
me „Modernisierung der kommunalen 
Straßenbeleuchtung
Beschluss-Nr.  9-26/2020
Außerplanmäßige Aufwendung/Auszah-
lung 2020 zum Vorhaben „Abriss Klär-
anlage Schulstr. 9a“
Beschluss-Nr.  9-27/2020 Vergabe Bau-
leistungen zum Abbruch Kläranlage 
Schulstr. 9a und Leitungsumbindung
Den genauen Wortlaut der Beschlüsse 
entnehmen Sie bitte den Aushängen an 
der Verkündungstafel im Rathaus vom 
29.06. - 08.07.2020.

Sitzungstermine
Die 10. öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates fi ndet am Mittwoch, dem 
15.07.2020 statt.
Bei Bedarf fi ndet vorher eine öffentli-
che Sitzung des Technischen Ausschus-
ses statt. Ort, Zeit und Tagesordnungen 
entnehmen Sie bitte den Aushängen an 
der Verkündungstafel im Rathaus ab 
07.07.2020.
Eine öffentliche Sitzung des Gemein-
schaftsausschusses der Verwaltungsge-
meinschaft Pulsnitz fi ndet am Montag, 
dem 06.07.2020 statt.
Ort, Zeit und Tagesordnung entnehmen 
Sie bitte dem Aushang an der Verkün-
dungstafel im Rathaus ab 26.06.2020.

Hinweis auf öffentliche
Bekanntmachung

Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 
(2) i.V.m. § 13(2) Baugesetzbuch

Die Bekanntmachung zur Offenlage des 
Bebauungsplanes „Ohorn-Querstraße“ 
erfolgt vom 29.06. - 06.07.2020 durch 
Aushang an der Verkündungstafel im 
Rathaus.

Die Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 
SächsKitaG über die Betriebskosten des 
Jahres 2019 für das Kinderhaus „Sonnen-
schein“ Ohorn hängt ab sofort bis zum 
13.07.2020 an der Verkündungstafel im 
Rathaus aus.

Kunze, Bürgermeisterin

Neue Sprechzeit der Bürgermeisterin
Ab Juli fi ndet die Bürgermeistersprech-
stunde donnerstags von 14 – 18 Uhr statt.

Schulanmeldung
Die Anmeldung der Schulanfänger 2021 
fi ndet an folgenden Tagen in der Grund-
schule Ohorn - unter Vorlage der Ge-
burtsurkunde - statt:
Montag, 07.09.2020 von 14 – 18 Uhr und 
Dienstag, 08.09.2020 von 7 – 11 Uhr.
Schulpfl ichtig sind alle Kinder, die in der 
Zeit vom 01.07.2014 bis 30.06.2015 ge-
boren sind. Kinder, die in der Zeit vom 
01.07. bis 31.12.2021 das 6. Lebensjahr 
vollenden, können auf Antrag der Er-
ziehungsberechtigen zum Anfang des 
Schuljahres in die Schule aufgenommen 
werden, wenn sie den für den Schulbe-
such erforderlichen geistigen und körper-
lichen Entwicklungsstand besitzen.

G. Brückner, Schulleiterin

Seniorenfahrt
Es geht wieder los – gemeinsam statt ein-
sam!
Am Donnerstag, dem 09.07.2020 führt 
uns die Fahrt ins malerische Triebischtal, 
wo einst viele Mühlen standen und nur 
noch wenige erhalten sind. Die Land-
schaft ist herrlich und so setzen wir unse-
re Fahrt nach Meißen fort. Nun liegt die 
Elbe vor uns. Nach den schönen Eindrü-
cken ist die Kaffeezeit ran.

Der Preis beträgt inkl. Busrundfahrt, Mit-
tagessen, Mühlenführung sowie Kaffee-
gedeck 55,-- €.
Abfahrt ist in Ohorn an den bekannten 
Haltestellen ab 9.30 Uhr, im Anschluss 
Gickelsberg.
Anmeldungen und Bezahlung bitte bei 
der Gemeindeverwaltung.

Wasser- und Bodenanalysen
Am Mittwoch, dem 01.07.2020 von 
13.30 – 14.30 Uhr im Sitzungsraum des 
Rathauses bietet die AfU e.V. die Mög-
lichkeit, Wasser und Bodenproben unter-
suchen zu lassen.

Gegen einen Unkostenbeitrag kann das 
Wasser sofort auf den pH-Wert und die 
Nitratkonzentration untersucht werden. 
Dazu sollten Sie ca. einen Liter frisch 
abgefülltes Wasser in einer Kunst-
stoff-Mineralwasserfl asche mitbringen. 
Auf Wunsch kann die Probe auch auf 
verschiedene Einzelparameter, wie z.B. 
Schwermetalle oder auch Brauchwas-
ser- bzw. Trinkwasserqualität geprüft 
werden.

Weiterhin werden auch Bodenproben für 
eine Nährstoffbedarfsermittlung entge-
gengenommen. Hierzu ist es notwendig, 
an mehreren Stellen des Gartens Boden 
auszuheben, so dass insgesamt etwa 500 
g der Mischprobe für die Untersuchung 
zur Verfügung stehen.

Amtsblatt der Gemeinde Ohorn

Bekanntmachungen der Gemeindeverwaltung Ohorn

Wir gratulieren den Jubilaren

 am 09.07.2020 
  Frau Gisela Mager  
  zum 70. Geburtstag

 am 31.07.2020
  Frau Gudrun Philipp 
  zum 70. Geburtstag

Mohrsches Summer-Special OPEN AIR

Kirchennachrichten

Wie angekündigt, uns roochen de Köp-
pe, um Euch ein Ersatzprogramm des 
Heimatabends bieten zu können. Mohr-
sche, Ohorner, Nachbarn, Freunde der 
Mundart und des Humors … fühlt Euch 
alle eingeladen zu unserer Veranstaltung 
„Mohrn OPEN AIR“. Wir wollen Euch 
trotz aller Verbote und Einschränkungen 
in Corona Zeiten einen lockeren, unter-
haltsamen Abend bieten und proben be-
reits – natürlichmit einsfünfzig Abstand. 
Seid gespannt und merkt Euch vor: 14. 
August um 19:00 Uhr vor der Turnhalle/
Bühne in Ohorn. Sollte uns das Wetter an 

diesem Tag einen Strich durch die Rech-
nung machen wollen, steht als Alterna-
tivtermin der 21. August zur Verfügung. 
Kartenverkauf (5,00 Euro) am Don-
nerstag 13. August– 17.00 Uhr – Bühne 
Turnhalle. Eintritt P 16.

Da das große „C“ alles in Frage stellen 
könnte, sind alle Angaben unter Vorbe-
halt. In der nächsten Ausgabe hier bzw. 
auf bekannten Social-Mediakanälen ge-
ben wir dann genaueres bekannt.

Wir freuen uns auf Euch
Else, Erna und Erik

Zu vermieten in Ohorn

Ruhig gelegene 3R-Wohnung (75 m²) 
EG mit großer Terrasse (30 m²)

Große Wohnküche,
Bad mit barrierefreier Dusche, 

Wohnung ist behindertengerecht, mit 
Rollstuhl über Terrasse befahrbar.

Fenster mit 3-fach Verglasung,
Rollläden (elektrisch bedienbar)

Stellplatz plus Garage kann
angemietet werden

Kaltmiete : 480 € plus NK
Näheres unter 0163 7190769

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus – Hof – Garten

Schulenburg
0152 34 20 53 74 20

16
60

9

Corona-Solidaritätsfonds
Zum 1. April startete der Solidaritäts-
fonds des Kirchenbezirkes Bautzen-Ka-
menz in Kooperation mit der Diakonie 
Bautzen und der Diakonie Kamenz. 
Seitdem spenden Mitarbeitende im Ver-
kündigungsdienst und weitere kirchli-
che Mitarbeitende auf freiwilliger Basis 
einen Teil ihres Einkommens für den 
Fonds, der bei der Superintendentur ver-
waltet wird.

Aus den Mitteln des Fonds werden Men-
schen unterstützt, die aufgrund der Coro-
na-Krise in fi nanzielle Schwierigkeiten 
kommen. Die Hilfe kann unkompliziert 
auf Antrag hin und nach Zustimmung 
eines Gremiums gewährt werden. Unser 
sechsköpfi ges Gremium tagt wöchent-
lich.
Wir leisten durch den Fonds Unterstüt-
zung in Notlagen, die von den umfassen-
den Hilfen des Bundes nicht berücksich-
tigt sind.

Weiterhin kann der Fonds auch zur 
Überbrückung, solange andere Gelder 
ausstehen, genutzt werden. Dank des 
Fachwissens unserer Kirchenbezirks-
sozialarbeiter Stephan Apitz (Diakonie 
Bautzen) und Benjamin Lederer (Diako-
nie Kamenz) können wir in bestimmten 
Fällen auch Beratung anbieten und dabei 
helfen andere Förderungen oder Nothil-

fen zu beantragen.
Hinter dem Fonds steht der Gedanke der 
konkreten und praktischen Hilfeleistung. 
Als Pfarrer und Pfarrerinnen und Mit-
arbeitende in Kirchgemeinden sind wir 
auch in der Krisenzeit gut abgesichert. 
Das empfi nden wir als Segen. Durch 
den Fonds möchten wir unsere Solida-
rität mit allen ausdrücken, die in Zeiten 
der Krise in fi nanzielle Not geraten sind. 
Die Möglichkeit Solidarität durch den 
Fonds zu üben, steht aber ausdrücklich 
auch Menschen zur Verfügung, die kei-
ne kirchlichen Mitarbeitenden sind. Wer 
sich beteiligen möchte, kann dies unter 
der angegebenen Bankverbindung tun.

Kassenverwaltung Bautzen
IBAN: DE57 3506 0190 1681 2090 90

Verwendungszweck:
„RT 0400 Solidarfonds“

(Für Spendenquittungen bitte
Anschrift angeben)

Bitte erzählen Sie auch Menschen, die 
durch die Corona-Krise in Schwierig-
keiten geraten sind, von unserem Fonds. 
Anträge können bei Pfarrerinnen und 
Pfarrern, in den Pfarrämtern und bei Ih-
rem Kirchenbezirkssozialarbeiter Benja-
min Lederer (Tel. 0151-53825366) aus-
gehändigt werden.

Pfarrer Marcus Baumgärtner
Bautzen

Breitbandausbau – Verkehrseinschränkungen
Aktuell arbeiten 70 Mann an der Ver-
legung des Breitbandkabels in Pulsnitz. 
Derzeit am stärksten betroffen ist die In-
nenstadt mit ihrer Robert-Koch-Straße 
mit Ampelregelung. Egal wo man den 
unseren Straße langfährt, fast an jeder 
Ecke stehen Bauzäune die vor offenen 
Anschlussstellen in den Gehwegen war-
nen. Auf anderen Straßenzügen sind 
die fl eißigen Arbeiter zu Gange, um die 

Leitungen schnell zu ver-
legen: vorn aufbuddeln, 
Kabel verlegen und wie-
der zupfl astern alles in 
einem Arbeitsgang pro 
Abschnitt und das mit 
Rücksicht auf die An-
wohner und den Verkehr! 
Hochachtung und Danke 
an die Bauleute!

Es kommt 
weiter 
zu vielen 
Einschrän-
kungen 
auf den Straßen und 
Gehwegen mit Voll- 
oder Teilsperrungen. Die 
Arbeiten werden fast 
ausnahmslos in offener 
Bauweise ausgeführt. 
Anschließend wird der 
bisherige Belag wieder 
hergestellt. Wir bitten um 
Beachtung dieser Gefah-

renstellen!
Die Übersicht enthält alle bis Redakti-
onsschluss geplanten Baumaßnahmen. 
Durch unvorhersehbare Probleme bei 
der Bauausführung kann es jederzeit zu 
kurzfristigen Änderungen kommen.

Den aktuellen Stand können Sie auf der 
Internetseite der Stadtverwaltung Puls-
nitz www.pulsnitz.de einsehen.

aktuelle Verkehrseinschränkungen

Straßenzug voraussichtlicher Zeitraum

Lichtenberger Straße bis 3.7.

Am Eierberg bis 10.7.

Ohorner Straße/Schieblerstraße/Siegesbergstraße bis 31.7.

Schillerstraße bis 31.7.

Goethestraße/Feldstraße bis 31.7.

August-Bebel-Straße/Schulstraße/Konsumring bis 31.7.

Liebknechtstraße/Meißner Gässchen/Feldstraße/Poststraße bis 3.7.

An der Vollungleite; Großröhrsdorf Straße bis 31.7.

Neue Straße, Schulstraße 36-48 bis 10.7.

Mittelstraße/Meißner Weg (OT Friedersdorf ) ab 22.6.

Bergblick, Weißbacher Straße (OT Oberlichtenau) bis 16.8.

Ohorn: Lindenstraße, Poststraße bis 15.7.

Ohorn: Schleißbergstraße 1-15, Am Dorfteich 1-6, Wächterbergweg bis 15.7.

Ohorn: Brunnenstraße, Waldsiedlung, Robert-Wehner-Straße, Am Wall, Meißner 
Weg

bis 15.7.

Ohorn: Bergstraße, Steinaer Straße /Ecke Schleppenweg bis Ecke Am Mühlweg bis 18.7.

Ohorn: Am Hahneberg, Waldstraße bis 31.8.

Ohorn: Gartenweg, Bergstraße bis 31.8.

In der Koordinierungskreissitzung am 
11.05.2020 wurde über den Aufruf der 
Restgelder für die laufende Förderperi-
ode beraten. Einstimmig sprach sich das 
Entscheidungsgremium für den 12. Auf-
ruf in den Handlungsfeldern 2 bis 6 i. H. 
v. 900.000,00 Euro aus. In diesen Hand-
lungsfeldern geht es um die Förderung 
von Wirtschaft und Infrastruktur, Na-
herholung, Tourismus, Freizeit, Bildung, 
Landnutzung und Kooperationen. Mit ei-
nem Vorhaben um LEADER-Mittel kann 
sich jeder bewerben, der mit seinem Pro-
jekt mindestens eines der Ziele erfüllt.
Nähere Informationen unter: https://

www.heidebogen.eu/foerderung/aufrufe.
html

Bis zum 3. Juli 2020 können Projektan-
träge beim Regionalmanagement einge-
reicht werden. Voraussichtlich am 18. 
August 2020 erfolgt durch den Koordi-
nierungskreis der Region die Bewertung 
und Auswahl der Projekte, die dann zur 
Bewilligung beim Kreisentwicklungsamt 
einzureichen sind. 

Wir freuen uns auf interessante Projek-
tideen und stehen für Fragen gern zur 
Verfügung.

Susanne Dannenberg
Regionalmanagement
Dresdner Heidebogen

Heidebogen vergibt Fördergelder

Sommerferienangebote in Pulsnitz

Freie Stellen im FSJ und im BFD
Das Netzwerk für Kinder- und Jugend-
arbeit bietet jungen Leuten  ab August/  
September 2020 die Möglichkeit, ein 
Freiwilliges soziales Jahr oder einen 
Bundesfreiwilligendienst zu absolvie-
ren. Neben der Arbeit in einer sozialen 
Einrichtung sind regelmäßige Seminare 
Bestandteil in FSJ und BFD. Die Freiwil-
ligen erhalten ein Taschengeld in Höhe 
von 300 €, sind sozialversichert und ha-
ben Anspruch auf Urlaub.

In Pulsnitz  und im Rödertal sind noch in-
teressante Einsatzmöglichkeiten vorhan-
den, u.a. in Krankenhäusern, in Kinderta-

gesstätten und im Hort, in der Altenhilfe, 
in Schulen, in der Arbeit mit Menschen 
mit Behinderungen, sowie in Verwal-
tungen. Darüber hinaus  bieten  wir auch 
über  27-Jährigen verschiedene  Einsatz-
möglichkeiten  im BFD. Bewerbungen 
sind ab sofort möglich und werden in der 
Reihenfolge ihres Einganges bearbeitet.

Informationen unter: www.kijunetzwerk.
de oder  telefonisch  montags bzw. don-
nerstags unter 03594/704726.
Bewerbungen an: Netzwerk für Kinder- 
und Jugendarbeit, Lutherstraße 13,
01877  Bischofswerda

Trotz der Corona-Pandemie sind die 
durchführenden Vereine, Betriebe und 
Einzelpersonen der Pulsnitzer Sommer-
ferienangebote voller Tatendrang. So 
geht es in diesem Jahr auch darum, etwas 
Normalität zurückzugewinnen bzw. zu 
erhalten. Denn den Flyer mit reichlich 
Auswahl, um der Langeweile im Som-
mer zu entgehen, gibt es nun schon im 
dritten Jahr. Ähnliche Konzepte gibt es in 
den Städten Bischofswerda und Kamenz. 

Allen Schwierigkeiten zum Trotz möch-
ten die Initiatoren und Mitstreiter auch 
ein positives Signal senden. Auch wenn 
sie dafür ihre Angebote ggf. kurzfristig 
anpassen müssen, sollten sich gesetzliche 
Bestimmungen erneut ändern. Dafür bit-
ten diese auch um Verständnis. Abläufe, 
Zeiten und Orte können sich noch verän-
dern. Daher lohnt es sich vorher mit dem 
jeweiligen Anbieter in Kontakt zu treten. 
In den nächsten Wochen wird der Flyer 

u.a. an den Bildungseinrichtungen und in 
den Vereinen zu fi nden sein.
Außerdem kann man sich auf der folgen-
den Homepage informieren: 
https://ferienangebote-pulsnitz.jim-
dofree.com

Bei allgemeinen Fragen steht ihnen gern 
Christoph Semper zur Verfügung. 
Netzwerk für Kinder- und Jugendarbeit 
e.V. ,Goethestraße 26, 01896 Pulsnitz
0151/12105339, eMail
christoph.semper@kijunetzwerk.de
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Es ist Montag, kurz nach 17:00 Uhr im 
beschaulichen Oberlichtenau. Nach wo-
chenlanger Pause erklingen wieder Trom-
peten- und Flötentöne über das Pulsnitz-
tal. Die Juniorband des Spielmannszug 

Oberlichtenau (SZO) darf endlich wie-
der proben. Zunächst zwar nur im Freien 
unter Einhaltung des erforderlichen Min-
destabstandes und nicht in der gewohn-
ten Art und Weise, aber trotzdem können 
die Kinder und Jugendlichen nun wieder 
als Gruppe ihrem Hobby nachgehen. 
Möglich machten das die durch die Säch-
sische Corona-Schutz-Verordnung ge-
schaffenen Lockerungen für die Nutzung 
von Außensportanlagen Anfang Mai. 
Mit Bekanntgabe der Verordnung zöger-
ten die Verantwortlichen des SZO keine 
Sekunde und erstellten in Rekordzeit ein 
perfektes Probenkonzept, welches die 
Hygiene- und Sicherheitsvorschriften be-
achtet und gleichzeitig ermöglicht, trotz 
Abstandes gemeinsam zu proben.
Eigentlich nutzt die Juniorband des SZO 
die Frühjahrs- und Sommermonate ins-
besondere für Marschproben. Angesichts 
der aktuellen Lage können 
diese allerdings so nicht 
umgesetzt werden. Ein 
Alternativprogramm war 
aber schnell gefunden. 
Derzeit erlernt die Junior-
band kurzerhand ihre neue 
Marschshow. „Es wird ein 
Medley der besten Hits 
von Robbie Williams.“ 
verrät der musikalische 
Leiter Thomas Anders. Die 
Proben werden nun erst 
einmal genutzt, um vorran-
gig an der Musik zur Show 
und im Marschbereich an 
den grundlegenden Ausführungen zu 
arbeiten. „Durch Corona werden wir die 
Show allerdings vor der Sommerpause 
nicht mehr aufführen können.“, muss der 
musikalische Leiter trotz aller Euphorie 
über den Neustart der Proben aber auch 

einschränken. Nichtsdestotrotz sind die 
Kinder und Jugendlichen des SZO mit 
Feuereifer dabei und proben und freuen 
sich schon jetzt auf die Uraufführung der 
Show.

Wie die umliegenden Musikschulen auch 
musste der SZO in den zurückliegenden 
Wochen bei der Ausbildung seiner Mu-
siker auf Online-Musikunterricht zurück-
greifen. Das kam bei den Kindern und 
Jugendlichen sehr gut an, insbesondere 
bei den Anfängern des Vereins, denn ge-
rade zu Beginn der Ausbildung ist stetes 
Üben und Anleiten durch einen Profi aus-
bilder unerlässlich. Den Verantwortli-
chen des SZO war demnach sehr daran 
gelegen, die Ausbildung der kleinen Mu-
siker auch während der corona-bedingten 
Pause durch Online-Unterricht aufrecht 
zu erhalten.

In wenigen Wochen geht das aktuelle 
Schuljahr zu Ende, gleiches gilt auch für 
das Ausbildungsjahr des SZO. In weni-
gen Wochen entschwinden die Kinder 
und Jugendlichen der Juniorband sowie 

die Anfänger und Lehrlinge des Vereins 
in die Sommerferien, um dann im Herbst 
unter hoffentlich normalen Umständen 
wieder mit den Proben zu starten. Wie 
in jedem Jahr freut sich der SZO dann 
auch über interessierte Kinder ab der 2. 

Der Gemischte Chor Pulsnitz e.V. 
(GCP) verschiebt sein  Konzert zum 
20-jährigen Chorjubiläum im Schützen-
haus Pulsnitz auf den Nachmittag des 
11. Oktober 2020.
Die Sängerinnen und Sänger des GCP 
treffen sich auch in „Corona-Zeiten“ re-
gelmäßig und bereiten sich auf das Jubi-
läumskonzert in diesem Jahr vor. Jeden 
Mittwoch 19:00 Uhr versammeln sie 
sich im virtuellen Probenraum. 
„Was es nicht gibt, müssen wir grün-
den“, so die Worte von Lutz Göpner 
Ende 2000 auf der Suche nach San-
gesfreunden in Pulsnitz und Umgebung. 
Mit acht Sängern und dem ehemaligen 
Kruzianer und damaligen BWL-Student 
Matthias Kotte begannen die Übungs-
stunden. Es kamen immer neue Inter-
essenten hinzu und schnell wurde klar, 
dass die bald mehr als 20 Sänger über 
„bierseliges Singen“ hinaus wollen. Das 
ist eingetreten und bescherte dem Chor 
mit 3300 Stimmen den 2. Platz beim 
Wettbewerb „Verein des Jahres 2014“ 
in der Kategorie Kultur, Region Dres-
den. 
Aktuell garantieren ca. 40 Mitglieder 
eine stabile Besetzung.
2020, ausgerechnet im Jubiläumsjahr, 
wird der Chor durch die „Coronabrem-
se“ gestoppt. Die Chorchronik wird 
trotzdem weiter geschrieben.
„Was wir bisher nicht kannten, müssen 
wir probieren…“ Es muss geprobt wer-
den! Das Jubiläumskonzert will vorbe-
reitet sein.
Die Chormitglieder machen es ihren 
Kindern und Enkeln nach – sie gehen 
wegen der Coronakrise in einen „vir-
tuellen“ Probenraum. Dank des großen 
Engagements des „Chefmoderators“ 
Steffen Ismer können alle auf Proben-
material, Liedtexte, Hörbeispiele, Par-
titur-Videos zurückgreifen und sich 
individuell auf die Proben vorbereiten. 
In den gemeinsamen virtuellen Mee-
tings werden schwierige Stellen geprobt 

und persönliche Begegnungen gepfl egt. 
Zwei Chorabordnungen waren gut auf 
die vom Sächsischen Chorverband und 
der Gesellschaft für Gemeinsinn e.V. 
vorbereiteten Chorschulungen im Mai 
online vorbereitet! Nichts muss ausfal-
len! 
„Was es nicht gibt, müssen wir grün-
den…“ – so begann es im Jahr 2000 und 
das Fazit fällt in jeder Mitgliederver-
sammlung des neuen Chorjahres über-
aus positiv aus. Der Chorleiter garantiert 
anspruchsvolle Programme, der Chor-
vorstand mit dem seit 2010 Vorsitzen-
den Frank Wieczorek regelt mit hohem 
Engagement alle Vereinsverpfl ichtun-
gen und sichert mit Enthusiasmus ein 
abwechslungsreiches, fröhliches Ver-
einsleben. 
Seit 2009 wird die Chorarbeit mit einem 
mehrtägigen Workshop, 2017 erstmals 
im KiEZSeifhennersdorf, intensiviert. 
Auch dieser muss in „Coronazeiten“ 
verschoben werden.
Der GCP wird sich auch in Zukunft an 
der Diskussion über Perspektiven ver-
einsgeführter Chöre beteiligen und sich 
weiter mit erforderlichen technischen 
Notwendigkeiten auseinandersetzen. 
Liebe Leserin, lieber Leser, möchten 
auch Sie die gesundheitsfördernde und 
gemütsaufhellende Wirkung des Sin-
gens erleben? Möchten Sie den Chor 
über Social Media bekannter machen? 
Dann werden Sie Mitglied im Gemisch-
ten Chor Pulsnitz e.V., einer offenen 
Gemeinschaft, die den Chorgesang als 
regionales Kulturgut pfl egt und gleich-
berechtigt dem modernen Chorgesang 
Raum gibt. 
Gern können Sie sich über das erste 
virtuelle Chorergebnis in der Pulsnitzer 
Kabelzeitung und unter     
https://www.youtube.com/watch?v=sB-
pxChmOV2I&feature=youtu.be infor-
mieren.

Gaby Kirfe

Vom Sonntag, dem 12. Juli 2020 an 
zeigt der Ernst-Rietschel-Kulturring 
e.V. in der Ostsächsischen Kunsthalle 
144 künstlerisch gestaltete Teller, die in 
drei Projektphasen in den Jahren 2006, 
2007 und 2014 entstanden und in unter-
schiedlicher Zusammensetzung über den 
gesamten Zeitraum bis heute mehrfach 
präsentiert wurden, so im Stadtarchiv 
Dresden in Wroclaw//Polen, in Wiligrad/
Schwerin, in Gütersloh und in Meißen. 
Projektentwicklerin und Kuratorin aller 
Ausstellungen ist die Dresdner Malerin 
und Grafi kerin Karin Heyne. Sie lud in 
Dresden lebende und arbeitende Künst-
lerinnen in die Kreative Werkstatt in 
Radebeul ein, einen Teller mit der ganz 
eigenen künstlerischen Handschrift zu 
gestalten. 

Karin Heyne fasst ihr Anliegen folgen-
dermaßen zusammen: „Um ein gemein-
sames Maß zu fi nden, zielt das Projekt 
auf die Gestaltung eines Tellers aus kera-
mischem Material. Tonscherben sind 
zerbrechlich aber wiederum unverwüst-
lich, wie zahlreiche Ausgrabungen bele-
gen. Dieses für viele Künstlerinnen unge-

wöhnliche Material trägt die Möglichkeit, 
sowohl plastisch als auch graphisch und 
malerisch zu arbeiten. Inhaltlich soll die 
Gestaltung typi-
sche Elemente der 
jeweils Schaffen-
den enthalten, eine 
Art Selbstdarstel-
lung bis hin zum 
Selbstporträt. Die 
Grundform des 
Tellers entsteht 
durch das Ausfor-
men eines Gips-
modells und hat 
für alle Teilneh-
merinnen die glei-
che Größe. Die 
Form des Tellers 
trägt das weiblich 
Runde, Harmonie, 
Disharmonie und 
auch das Weltsymbol in sich. 
Teller dienen außer zur Speisenaufnah-
me seit Jahrhunderten als Zeichen der 
Repräsentation, sind Geschenkgüter von 
Herrschenden an Herrschende. In Mu-
seen existieren Tellersätze zu Monaten, 
Teller zu Illustrationen, zu Geschichten 
und christlichen Themen.“
Mit der Ausstellung in der Ostsächsi-
schen Kunsthalle soll das Projekt seinen 
Anschluss fi nden und die Teller nach Ab-
bau an die Künstlerinnen zurückgegeben 
werden. 
Jeder Teller wird wie eine Plastik auf 
einem eigenen Postament gezeigt. Dazu 
sind Fotos der Künstlerinnen und vom 
Entstehungsprozess der Teller zu sehen. 
Drei Kataloge dokumentieren die Ent-
stehungsetappen der Objekte und wer-
den in Pulsnitz zu einem Sonderpreis 
angeboten. Die Ausstellung soll am 30. 
August 2020 mit einer Finissage, bei 
der die Dresdner Kunsthistorikerin und 
Galeristin Karin Weber spricht und das 
Duo CELLcanto mit Beate Hofmann und 
Nora Conrad musiziert, enden. Bitte in-
formieren sie sich kurzfristig auf unserer 
Internetseite www.ostsaechsische-kunst-

halle.de., ob die Veranstaltung stattfi n-
den kann. Selbstverständlich erfolgt der 
Einlass in die Ausstellung unter Berück-

sichtigung der geltenden Maßnahmen zu 
den Hygienestandards. Die Ostsächsi-
sche Kunsthalle ist jeweils Donnerstag, 
Freitag und Sonntag zwischen 14 und 17 
Uhr geöffnet.
Im Geburtshaus Ernst Rietschels ist wei-
terhin die Ausstellung zum 20jährigen 
Bestehen der Galerie zu sehen. Eine Do-
kumentation gibt einen Überblick aller 
bisherigen Ausstellungen im Geburts-
haus, Chroniken zur Vereinsarbeit liegen 
aus, die Schenkung von Plastiken Vero-
nica’s von Appen ist zu besichtigen und 
die Dauerausstellung zu Leben und Werk 
Ernst Rietschels präsentiert sich in verän-
derter Form, da Leihgaben aus dem Be-
stand zu Rietschel in Pirna auf der Basti-
on der Festung Sonnenstein im Rahmen 
des diesjährigen Skulpturensommers zu 
sehen sind. Das Geburtshaus ist jeweils 
Sonntag von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Die Ausstellung im Kultursaal der VA-
MED Klinik Schloss Pulsnitz bleibt 
geschlossen und auch die geplanten be-
gleitenden Veranstaltungen fallen für die 
Monate Juli und August komplett aus, da 
für die Klinik noch eingeschränkter Be-
sucherverkehr gilt.       Sabine Schubert

Kultur

Erwachsenen Literatur
 Julie Peters – Ein Sommer im Alten 
 Land (Roman)
 Kathleen Freitag – Die Seebadvilla 
 (Roman)
 Falk Mrázek – Erwachsenwerden hin-
 ter Gittern
 Mechtild Borrmann – Grenzgänger
 Jörg Maurer – Am Tatort bleibt man 
 ungern liegen
Kinderliteratur
 Ann-Katrin Heger - Willkommen in 
 der Waldschule
 Brigitte Endres – SchluriSchlampow-
 ski und die Stinktierfalle
 Ingo Siegner – Der kleine Drache Ko-
 kosnuss und der chinesische Drache
 Greg Weisman – World of Warcraft –
  Traveler
 Abie Longstaff – Charlie Broom – 
 Wie fängt man eine Hexe?
Öffnungszeiten: siehe Seite 12
Unter www.pulsnitz.bbopac.de können In-
teressierte jederzeit auf den Bibliotheksbe-
stand von Pulsnitz zugreifen. E-Mail:
bibliothek@kultur-tourismus-pulsnitz.de

Goethestraße 20a

Katharina Kretschmer bei der Arbeit

Christa Donner bei der Tellerherstellung

Neuanschaffungen

Festtafel – Künstlerinnenrunde Jubiläumsvorbereitung im „virtuellen“
Probenraum

Neustart mit Robbie Williams

2016708

Klasse, die gern ein Instrument erlernen 
möchten. „Derzeit sind in allen Instru-
mentengruppen noch Ausbildungsplätze 
frei, vor allem aber im Bereich der Blech-
blasinstrumente, wie beispielsweise 
Trompete“, betont Thomas Anders. Wer 
also derzeit noch eine schöne und einzig-
artige Freizeitbeschäftigung für sich oder 
sein Kind sucht, ist herzlich eingeladen, 
beim SZO vorbeizuschauen und ein Ins-
trument zu erlernen. Es ist auch nicht so 
schwer, wie es aussieht und bringt neben 
dem Spaß an der Musik auch jede Menge 
neue Freunde und unvergessliche Erfah-
rungen. Eine Anmeldung zur Ausbildung 
beim SZO ist unkompliziert und jederzeit 
möglich. Interessierte, Skeptiker und Un-
entschlossene können sich gern entweder 
im Internet unter www.szo-musik.deoder 
live immer montags, 17:00 Uhr auf dem 
Sportplatz am Sport- und Freizeitzent-
rum in Oberlichtenau über die Ausbil-
dung informieren. Die Juniorband freut 
sich schon über Ihren Besuch und neue 
Musiker.                                              szo
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Wandern zum Berg der Heimat lohnt sich 
wieder, denn dort locken neben Spiel-
platz, Aussichtsturm und Obelisken auch 
wieder Kaffee und Kuchen oder ein Bier 
samt einer Wurst. Es darf auch ein Radler 
sein, denn Radfahrer fi nden auch immer 
öfter den Weg auf den Gipfel. Wer was 
trinkt und isst, ist eigentlich Nebensache, 
wichtig ist nur für den Besucher es gibt 
wieder eine Stärkung auf dem Berg! So 
lässt sich auch der Urlaub zu Hause ge-
nießen und die Heimat entdecken!

Das Foto für das Kalenderblatt entstand 
in den dreißiger Jahren des letzten Jahr-
hunderts. Es zeigt die Verladung von 
zwei riesigen Holzbottichen auf ein Pfer-
defuhrwerk. Der Standort ist die ehemali-
ge Schlossstraße (heute Großröhrsdorfer 
Straße), Ecke Waldstraße. Die Bottiche 
wurden mit dem Fuhrwerk auf den Bahn-
hof gefahren und auf Waggons verladen.
Auf dem Bild steht rechts vor dem Fuhr-
werk Böttchermeister Hermann Eckner,
dritter von links ist sein Schwiegersohn 
ArnoLeffl er.
Das Böttcherhandwerk ist schon ewig in 
Pulsnitz ansässig, war doch die Herstel-
lung von hölzernen Fässern, Bottichen 
und Eimern erforderlich für die Entwick-
lung von Handwerk, Industrie und Land-
wirtschaft.Bereits im Jahre 1697 wurde 
die Innung der „Böttger“ durch die Puls-
nitzer Herrschaft von W.G. v. Schönberg 
bestätigt.
Die Böttcherei Eckner gab es seit 1820.

Im Adressbuch 1892 
sind ein Böttchermeister 
Friedrich F. Eckner auf 
der Schlossstraße 49, 
heute Großröhrsdorfer 
Straße 24 und einBött-
chermeister Wilhelm 
Eckner auf der Wald-
straße 64(heute Wald-
straße 2) aufgeführt so-
wie ein Colonialwarenhändler Karl H. 
Eckner auf der Schlossstraße 55.
Zu dieser Zeit gab es noch weitere drei 
Böttchereien in Pulsnitz. 1900 gab es den 
Böttchermeister Wilhelm Eckner auf der 
Waldstraße 64sowie die verwitwete Co-
lonialwarenhändlerin Henriette Eckner, 
Schlossstraße 49.
Um 1910 übernahm Meister Hermann 
Eckner den Handwerksbetriebund baute 
ihn zu einem deutschlandweitliefernden 
Betrieb aus.Seine Spezialität sind zum 
Teil riesige Bottichefür Gerbereienund 

Färbereien,die es in großer Zahl auch in 
Pulsnitz und Umgebung gab.Für die Her-
stellung in diesen Dimensionen war ein 
großes handwerkliches Können erforder-
lich, gepaart mit enormen körperlichen-
Anstrengungen.
Wie in vielen anderen Gewerben, so auch 
in der Böttcherei, hatte der industriel-

le Fortschritt gravierente 
Auswirkungen. Mit der 
Herstellung von Behältern 
ausAluminium und später 
Kunststoff schwand der 
Bedarf an Böttchereiarti-
keln.
Arno Leffl er führte den 
Betrieb weiter. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg war 
der Bedarf nachBöttche-
reiartikeln wieder gestie-
gen, aber es mangelte an 
geeignetem Material.Ast-
reine Eiche, Kiefer, Weiß-
buche, noch dazu getrock-
net, waren Raritäten.So 
musste für die Herstellung 
von Galvanikbottichen 

aus Weißbuche ein Sonderkontingent be-
antragt werden.
Sein Lehrling Manfred Werner durf-
te den Handwerksbetrieb übernehmen.
Für meist einheimische Kunden baute er 
Holzbadewannen und diverse Kleinarti-
kel und führte Reparaturen aus.Um wirt-
schaftlich zu überleben fertigte er in Se-
rie Holzteile für das VEB IFAKombinat.
Manfred Werner, der in Friedersdorf 
wohnte, schloss 1998 die Böttcherei in 
Pulsnitz und erledigte bis zu seinem Ren-
teneintritt, kleinere Arbeiten in seiner 
eigenen Werkstatt.Mit Manfred Werner 
ging auch die Ära der Böttchereien in 
Pulsnitz zu Ende.
Zurück zu dem Kalenderbild:
Die abgebildeten riesigen Holzbottiche 
wurden in der auf dem Bild zu sehenden 
Werkstatt gefertigt.
Das Gebäude gibt es noch heute, al-
lerdings wurde es zum Wohnhaus um-
gebaut.Sehenswert ist jedoch die noch 
vorhandene Eichen-Haustür. In den 
mittleren Türfüllungen sind Motive aus 
dem Böttcherhandwerk eingeschnitzt 
einschließlich der Innschrift:„Was wir 
reifl ich überlegen – wird alles fasslich 
dargestellt“
Quellen: Maria Langanki, Pulsnitzer Ad-
ressbücher

Andreas  und Michael Schieblich
Pulsnitzer Heimatverein e.V.

Die älteste kartografi sche Aufnahme der 
Region stammt von Johannes Humelius 
um 1560. Diese zeigt, dass die Wälder 
für die Acker- und Weidenutzung teil-
weise bis an die Gipfellagen gerodet 
worden waren. Im Beitrag „Siedlung 
und Landausbau“ von Dr. Lars-Arne 
Dannenberg des Keulenberg-Almanachs 
(Hrsg.: Medien & Natur 2019) ist wei-

terhin vermerkt, dass die Wiederbewal-
dung bereits im 17. Jahrhundert unseren 
heutigen Flächenumfang erreicht hatte. 
So sind Ackerterrassen als Reliktehis-
torischer Flurgliederung und ackerbau-
licher Bewirtschaftungsweise an einer 
Hanglage sogar innerhalb des Keulen-
bergwaldes zu fi nden. Infolge der teil-
weise dichten Bestockung können diese 
Formen schwer identifi ziert werden. Am 
Westhang des Vogelberges erscheint dies 
so. Ein Terrassenrelief ist im Waldstück 
linker Hand der zum Hauptgipfel führen-
den Keulenbergstraße zu erkennen. Die-
se wiederbewaldeten Flächen gehörten 
früher zum Schlossbesitz Oberlichtenau.

Ackerterrassen sind künstliche Gelän-
destufen in aktuell oder ehemalig acker-
baulich genutzten Flächen des Berg- und 
Hügellandes. Die Böschung der Acker-
terrasse kann entweder aus Erde (Stufen-
rain) oder aus einer Mauer (Mauerrain) 
bestehen. Auch Lesesteinwälle (Stein-
rücken) kommen als untere Begrenzung 
der Terrassenböschung in Frage.Stufen-
raine lenken den Blick der Menschen in 
die Landschaft, besonders wenn sie mit 

Hecken oder Obstgehölzen bewachsen 
sind. Ackerterrassen zeichnen das Re-
lief und historisch gewachsene Flurfor-
men nach. Bis in das 19. Jahrhundert 
hinein wurde der Boden durch das Pfl ü-
gen nicht sauber gewendet, sondern nur 
aufgerissen und verschoben. Das abge-
tragene Material wanderte hangabwärts 
und sammelte sich an Hindernissen wie 

Grasaufwuchs, Zäunen und Lesesteinen. 
Innerhalb der Dreifelderwirtschaft dien-
te das Brachfeld bis Johanni (24. Juni) 
als Weide. Da Heu und Gras stets knapp 
waren, wurdenauch sämtliche Raine für 
die Futtergewinnung genutzt. So konnten 
keine Gehölze auf den Böschungen der 
Ackerterrassen wachsen. Der später pro-
pagierte Obstanbau nutzte zunächst die-
se Raine, Feldwege und Straßenränder, 
bevor er sich in die Fläche ausdehnte. 
Stufenraine wurden für die industrielle 
Großfl ächenbewirtschaftung melioriert 
und eingeebnet und in die ackerbauliche 
Nutzung integriert. Blieben Stufenrai-
ne von der Reliefmelioration verschont, 
wuchsen sie meist mit Hecken zu. Derar-
tige Kulturlandschaftsstrukturen sind im 
Umland des Keulenberges unter anderem 
entlang der Hufen am Westhang vom 
Höckendorfer Müllers Berg zu erkennen. 
Quelle: »Historische Kulturlandschafts-
elemente in Sachsen«, LfULG-Schriften-
reihe Heft 18/2014

Sebastian W. Klotsche
mit Infos von Dirk Synatzschke

www.medien-scheune.de/keulenberg

Heimatgeschichte

Pulsnitz vor 100 Jahren
 Die Ereignisse im Spiegel des Wochenblattes: Juli 1920

Kalenderblatt Juli: Historische Geschäfte – Böttcherei Eckner

Vermutliche Ackerterrasse unweit der Keulenbergstraße
                                                                                Foto: Sebastian W. Klotsche 2020

Historische Kulturlandschaften im
Keulenberggebiet: 6. Ackerterrassen

Sachsen
Der Ministerpräsident Buck wandte sich 
mit einem Appell an die Bevölkerung 
Sachsens nachdem es in vielen Orten 
zu Demonstrationen wegen der Lebens-
mittelknappheit und den immer höher 
werdenden Preisen gekommen war. Er 
wies daraufhin, dass in Sachsen die Er-
nährungslage am schwierigsten von allen 
Ländern Deutschlands sei. Er aber gegen 
Ruhestörungen und Gewalttätigkeiten 
mit allen Mitteln vorgehen werde.

Versorgungslage
Da die Versorgung mit Grundnahrungs-
mitteln weiterhin nicht gesichert werden 
konnte, griff die Amtshauptmannschaft 
Kamenz zu drastischen Mitteln. Sie be-
schlagnahmte alle im Amtsbezirk er-
zeugten Kartoffeln, Ölfrüchte und das 
Getreide. Die Bauern und Rittergüter 
hatten diese Erzeugnisse an einen Auf-
käufer, für Pulsnitz war das die Firma 
Gustav Bombach aus Kamenz, abzulie-
fern. Ausgenommen davon war nur ein 
festgelegter Anteil für den Eigenbedarf 
der Erzeuger und ihrer Angestellten. Bei 
Zuwiderhandlungen wurde mit Enteig-
nung gedroht.
Der Rat der Stadt teilt am 6. Juli mit, dass 
auf Anordnung der Amtshauptmannschaft 
die Herstellung von Krankenbrot dem Bä-
ckermeister Kurt Rosenkranz in Pulsnitz 
übertragen wurde und das auf Anordnung 
der Landesgetreidestelle das Roggenbrot 
ab sofort unter Verwendung von 20 Pro-
zent Streckungsmittel (Maismehl, Boh-
nenmehl, Hafermehl) herzustellen war. 
Zur Herstellung einer 90 Gramm Semmel 
durften nur noch höchstens 58 Gramm 
Weizenmehl verwendet werden.

Der Stadtrat lies aus Hafer- und Erbsmehl 
ein brotähnliches Gebäck (Hefebrot) her-
stellen welches am 13. Juli 1920 beim 
Bäckermeister Gebauer markenfrei zum 
Verkauf gelangte. ein Brot, ungefähr ein 
Kilogramm sollten 3,50 Mark kosten. 
Sollte dieses Brot den Beifall der Ver-
braucher fi nden, war beabsichtigt, für die 
Übergangszeit bis zur neuen Ernte weite-
re Mengen hiervon herstellen zu lassen.

Aus der Geschäftswelt
Das Pulsnitzer Wochenblatt erschien in 
Folge der Papiernot ab Juli 1920 bis auf 
weiteres nur noch dreimal anstatt viermal 
die Woche.
Auf Blatt 10 des hiesigen Genossen-
schaftsregisters wurde die Einkaufsge-
nossenschaft der Pfefferküchlerinnung 
zu Pulsnitz eingetragen. Mitglieder des 
Vorstandes waren die Pfefferküchler: 
Ernst Bernhard Zeiler, Friedrich Oswald 
Köhler und Hermann Erich Richter. 
Folgende Annoncen wurden u. a. auf-
gegeben: Rossfl eisch-Verkauf auf Ab-
schnitt 13 bei Reißmann. Neue saure 
Gurken empfi ehlt der Konsumverein 
Pulsnitz, die Kornbrennerei Messer-
schmidt, Pulsnitz empfi ehlt ihre alten 
Spezialitäten und Papp-Dächer teert 
und repariert gewissenhaft Ernst Urban, 
Schieferdeckermeister, Vollung 3k.
Vor der zuständigen Meisterprüfungs-
kommission legten u. a. der Schuh-
macher Georg Schreiber, Pulsnitz, der 
Stellmacher Erwin Thomschke, Ober-
lichtenau und die Tischler Otto Lunze, 
Ohorn und Paul Schieblich, Pulsnitz ihre 
Meisterprüfung ab.

Veranstaltungen
Im geschmückten Sitzungssaale des Rat-
hauses fand die feierliche Verpfl ichtung 
und Einweisung von Herrn Johann Fried-
rich August Kannegießer als Bürgermeis-
ter der Stadt PulsnitzdurchHerrnKreis-
hauptmannvonNostitz-Wallwitzstatt.
Diesergedachtezunächst desverstorbe-
nenBürgermeistersDr.Michael,welcher-
insteteraufopfernder Treue19Jahre lang 
an der Spitze der hiesigen Stadtverwal-
tung gestanden hatte. Dann würdigte er 
Herrn Stadtrat Beyer, welcher als stell-
vertretender Bürgermeister sich ganz be-
sondere Verdienste erworbenhabe.
Der Lausitzer Radfahrerbund veranstal-
tete ein Straßenradrennen um die Meis-
terschaft in der Lausitz. Der Start fand in 
Sohland an der Spree statt. Das Ziel war 
am Waldschlösschen in Pulsnitz.
Der Schützenhauswirt Alwin Höntsch 
und das Schützen-Jäger-Korps annon-
cierten für das vom 25.-27. Juli   all-

jährig stattfi ndende Marienschiessen 
einschließlich mehrerer feiner Bälleund-
einemFeuerwerk.AufdemSchützenplatz 
gabeseinenOriginal-Floh-Zirkus.Dafür 
warbmanmitfolgendem:“SämtlicheFlö-
heliegenanSchlingen,Entspringenausge-
schlossen. Die kleinen Künstler arbeiten 
auf einer weißen Tischplatte frei vor den 
Augen der Besucher. Lebende Men-
schen-Flöhe werden jederzeitangekauft“.

Was sonst noch interessierte
Am Mittwoch, dem 7. Juli 1920 fand 
die Übergabe der drei Siedlungsbau-
ten statt die von den Baumeistern Fi-
scher, Johne und Schneider im Auftrag 
der Stadt ab dem Februar 1920 an der 
Mittelmühle errichtet wurden. In fünf-
Monaten wurden so sechs städtische 
Wohnungen geschaffen. HerrBürger-
meisterKannegießerdanktedemBauaus-
schussvorsitzenden,HerrnBiereichelfür 
seinenaufopferungsvollenKampffürdie-
EntstehungdieserWohnhäuser.

Dem Fabrikarbeiter Otto Kretschel bei 
der Firma A. E. Hauffe wurde vor der 
versammelten Sanitätskolonne durch 
Herrn Dr. med. Kreyßig die Rote Kreuz 
Medaille 3. Klasse verliehen. Am 20. 
Juli 1920 vollendeten sich 25 Jahre, dass 
Emil Frenzel in Pulsnitzdas Amt eines-
Stadtmusikdirektorsbekleidete.Ausdie-
semAnlasserhieltereinEhrengeschenk-
ausder Hand desBürgermeisters.
Nachdem bereits vor Pfi ngsten von 
sämtlichen 3. Klassen der hiesigen Han-
delsschule die Fabrik von I. G. Hauffe 
besichtigt wurde folgten im Juli Exkursi-
onen in die Fabrikanlagen der Pulsnitzer 
Holzindustrie, der Eisengießerei Mattick, 
der Töpferei Jürgel und der Papierfabrik 
von A. E. Hauffe.
Umfangreiche Diebstähle wurden in den 
Eschebach‘schen Werken in Radeberg 
verübt. Ein in Großröhrsdorf wohnender 
Buchhalter hatte allein Waren imWerte 
von 15000 Mark entwendet. Das Diebes-
gut konnte in seiner Wohnung beschlag-
nahmt und zurückgegeben werden.

Pulsnitzer Heimatverein e. V,
Andreas und Michael Schieblich

Sonntags Imbiss auf dem Keulenberg
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Fast nahtlos nach der Fertigstellung der 
Sanierung des Komplexes am Konsum-
ring nahm sich die Firma Soko Bau einen 
nächsten Schandfl eck in der Pulsnitzer 
Innenstadt vor: Die Gebäude Feldstra-
ße 2 und 4. Die Gebäude sind bereits in 
den Pulsnitzer Adressbüchern von 1890 
erwähnt. Damals stand als Eigentümer 
der Lohgerbermeister Bernhard Huhle in 
den Büchern, der auch eine Lederhand-
lung betrieb. Außerdem gab es dort die 
Handelsgärtnerei Johann Hanusch, beide 
wurden 1926 (Richard Huhle, Rudolf 
Hanusch) dort noch geführt, außerdem 
ein Schuhmachermeister R. Kind. Später 
hatte dort auch das Fuhrgeschäft Bohr-
mann seinen Sitz und Kaufmann H. Roß-
ing. 1926 waren die Tabakwarenhändler 
Rudolf Kind und Martin Hommel dort 
ansässig. Zu diesen Häusern gehörten ab 
1900 noch je mindestens drei Mietwoh-
nungen. Nach dem Krieg gehörte das 
Haus der Fabrikanatenfamilie Rentsch 
aus Großröhrsdorf, die ihr Eigentum der 
Stadt übergaben, die es verwaltete und 
schließlich die SWG betreute. Mit dem 
Verkauf der Berufsschule (Goethestraße 
26) übernahm der Landkreis auch das 
Gebäude. Zu DDR-Zeiten befand sich 
dort ein Fellhandel. Hier wohnte bis 
2008 das Ehepaar Elfriede und Heinz 
Großer, die auf dem Friedhof tätig waren 
und als Pulsnitzer Originale galten. Da-
nach stand das Haus leer, in dem Haus 

Nummer 4 zogen 
die letzten Mie-
ter erst 2018 aus, 
die zuvor hier 40 
Jahre lebten.

Das Haus mit 
der Nummer 2 
erwarben Sergey 
Sokolovskiy und 
Marcus Garbsch 
bereits 2016 zu-
sammen mit der 
ehemaligen Be-
rufsschule an der 
Goethestraße, 
dort entstanden 
bis 2017 bereits 
18 Wohnungen. 2018 erwarb ein lang-
jähriger Bauleiter von Soko Bau Andrey 
Kuzmichev  das Haus Feldstraße 4. So 
konnte der Komplex Ende vorigen Jah-
res insgesamt in Angriff genommen 
werden, begonnen mit einer großfl ächi-
gen Entrümpelungsaktion der Häuser 
und Grundstücke. Beiden gleich war der 
schlechte Bauzustand, in erster Linie der 
Dächer, so kamen komplett neue Dach-
stühle drauf. Jetzt Ende Juni/Anfang Juli 
ziehen die Mieter ein, unter ihnen auch 
Anwärter vom Konsumring, die damals 
leer ausgingen. 
Die beiden Häuser sind sehr unterschied-
lich. In der Fassade der Nummer 2 wur-

de ein Türgewände aus 
Granit erhalten und die 
Tür entsprechend dem 
Denkmalschutz erneu-
ert, die Holzfenster 
entsprechen ebenfalls 
diesen Anforderungen. 
Das alte Treppenhaus 
mit dem Holzgelän-
der erstrahlt im neuen 
Glanz. Es befi nden sich 
drei Wohnungen im 
Vorderhaus und zwei 
Wohnungen im Hinter-
haus. Allen gemein ist, 
dass sie keinen Keller 
besitzen, dafür aber je-
der eine neue Garage. 
Die Wohnungen im 
Hinterhaus liegen auf 
zwei Etagen. 
Im Nachbarhaus be-
fi nden sich fünf Woh-
nungen auf drei Etagen, 

ebenfalls mit Balkon und separatem Ein-
gang sowohl von der Feldstraße als auch 
von der Hofseite aus. Hier gehört jeweils 
ein Keller zu den Wohnungen, Stellplatz 
für diese Mieter befi nden sich im ge-
meinsam genutzten Hof. Insgesamt sind 
die Wohnungen hochwertig ausgestattet, 
mit Echtholzparkett oder Laminat, Fuß-
bodenheizung, italienischen Fliesen, Du-
schglastüren, Schallschutzfenstern mit 
elektrischen Rollladen. Insgesamt ent-
standen in jedem Haus fünf Wohnungen, 
mit unterschiedlichen Größen mit zwei, 
drei, dreieinhalb, vier und fünf Räumen 
auf fast 2000 Quadratmetern Wohnfl ä-
che. Die meisten verfügen über einen 
Balkon. 

Die Baufi rmen verlassen Pulsnitz schein-
bar gar nicht mehr, denn auch am Markt 
14 sind sie aktiv und hier entstehen bis 
August 2020 ebenfalls in einem völ-
lig entkernten Haus noch einmal fünf 
Wohnungen von Zwei- bis Vierraum-
wohnungen, auch hier sind schon wieder 
drei vergeben. An das alte Haus erinnert 
später nur noch die Fassade, alles andere 
ist neu bis auf einen Teil im Treppenhaus 
wo Fliesen und Granitstufen noch an die 
alte Ausstattung erinnern. Auf der stra-
ßenabgewandten Seite entstehen Balko-
ne bzw. eine Terrasse und es gibt viel 
Grün und Stellplätze.
Weitere Vorbereitungen laufen in der 
Firma für das nächste Projekt an der Au-
gust-Bebel-Straße, wo ein Dreiseithof 
künftig 22 Wohnungen bieten wird. Das 
Gehöft von Bauer Oswald wird saniert, 
die Scheune und der Stall abgerissen.

E. R.

Im vergangenen Jahr 
konnten wir mit unserem 
Pulsnitzer Gesundheits-
lauf bei bestem Wetter 
und einem Teilnehmer-
rekord ein grandioses 
10-jähriges Jubiläum 
feiern. Gemäß dem Mot-
to „Nach dem Lauf ist 
vor dem Lauf!“ starteten 
wir sogleich die Vorbereitungen für das 
Jahr 2020. Von Corona hatte zu diesem 
Zeitpunkt noch niemand gehört. Mittler-
weile, nach nunmehr drei Monaten voller 
Informationen zum Infektionsgeschehen, 
Allgemeinverfügungen, Verordnungen 
und Hygieneregeln sind wir schweren 
Herzens zu dem Entschluss gekommen, 
dass unser für den 4. September 2020 
geplante 11. Pulsnitzer Gesundheitslauf 

nicht stattfi nden wird. 
Eine Veranstaltung im 
gewohnten Ambiente ist 
zurzeit weder planbar 
noch umsetzbar. 
Die Laufszene hat sich 
auf die besondere Si-
tuation eingestellt. So 
fi ndet der ENSO Läu-
fer-Cup in diesem Jahr 

als „Virtual Run“ statt. Nähere Informa-
tionen fi nden Sie unter www.enso-laeu-
fercup.de.
Wir hoffen, dass sich die Lage weiter 
beruhigt und wir bald mit den Planungen 
für den Pulsnitzer Gesundheitslauf im 
Jahr 2021 starten können. 
Sportliche Grüße und bleiben Sie ge-
sund!

Ihr Organisationsteam

Im letzten Sommer 2019, wir feierten ge-
rade unser 50-jähriges Vereinsjubiläum,-
mussten wir schweren Herzens unsere 
Sportstätte „Kante“ verlassen und zogen 
in die große Halle am Stadion um, keine 
Flexibilität mehr in der Wettkampfpla-
nung am Wochenende, statt Dienstag, 
Donnerstag und Freitag nun nur noch 
Dienstags (und 90 Minuten Kindertrai-
ning am Freitag) in der Halle und zwar 
für alle Trainings- und Wettkampfge-
schehnisse die sonst auf die besagten drei 
Tage verteilt werden konnten und dazu 
noch die schlechteren Lichtbedingungen 
im Vergleich zur „Kante“. Trotzdem ha-
ben wir uns einigermaßen eingerichtet 
und möchten uns bei den anderen Nut-
zern der Halle an der Hempelstraße be-
danken die durch ihr Zusammenrücken 
einen nahezu reibungslosen Spielbetrieb 
am Samstagnachmittag für unsere Mann-
schaften auf Bezirksebene ermöglichten.
Mit einer neu gebildeten Mannschaft 
schickte der TTC im September 2019 
nun wieder fünf Herrenmannschaften ins 
Punktspielrennen. Die neuen Spielbedin-
gungen beraubten uns vorerst auch noch 
unseres Heimvorteiles. Trotzdem und 
ohne Neuzugänge für die oberen Mann-
schaften setzten wir uns gut in Szene und 
beendeten die mit Spannung erwartete 
1. Halbserie im neuen Umfeld mit drei 
Tabellenführungen (2., 4. und 5. Mann-
schaft), einem 2. Platz (1. Mannschaft) 
und einem 4. Platz (3. Mannschaft). 
Motiviert durch die guten Tabellenplat-

zierungen starte-
ten wir im Januar 
in die Rückrunde. 
Doch dann kam 
Corona und auch 
der Tischten-
nis-Sport kam 
zum Erliegen. Der 
Deutsche Tisch-
tennis-Bund ent-
schied dass die Ta-
bellenstände vom 
13. März 2020 
als Abschlussta-
bellen zu werten 
sind. Damit wur-
den vier unserer 
fünf Mannschaften 
zum Staffelsieger 
und somit zum 
Aufsteiger erklärt, 
durchaus verdient. 
Die 3. Mannschaft 
verbesserte sich 
noch auf Platz 3 
was aber letztlich ebenfalls noch zu ei-
nem zusätzlichen Aufstiegsplatz reichte. 
Also können alle fünf Mannschaften den 
Aufstieg feiern.

Nicht unerwähnt soll der gute 3. Platz 
unserer Jugendmannschaft in der Ju-
gend-Kreisklasse bleiben die im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten spielten. Man muss 
wissen,dass mehrere Jugendliche bereits 
fest in Herrenmannschaften verankert 

sind und sich dort mit sehr guten Leis-
tungen etabliert haben.
Nun warten alle darauf,dass wieder Nor-
malität einzieht. Der Trainingsbetrieb 
hat wieder begonnen. Es geht darum 
den Rückstand wieder aufzuholen. Denn 
wenn nun alle Mannschaften eine Klasse 
höher spielen können sollte das auch mit 
dem nötigen Training untermauert wer-
den können.

Steffen Thomas

Sport und Stadtnachrichten

TSV-NEWS – Die Real Madrid Fußballschule wird durchgeführt

Sommerferienangebote in Pulsnitz

Nächster Oberlichtenauer Sommerlauf erst 2021

Kein Pulsnitzer Gesundheitslauf im Jahr 2020

Was für eine Saison für den TTC Pulsnitz 69

Stellvertretend für alle anderen: Die3. Mannschaft die so-
zusagen „durch die Hintertür“ aufgestiegen ist.
Von links nach rechts: Abteilungsleiter Steffen Thomas, 
William Philipp, Mannschaftsleiter und Schatzmeister Vol-
ker Lang, Maik Gomille, Marko Gärtner sowie ganz rechts 
Andre Birnstein.

Trotz der Corona-Pandemie sind die 
durchführenden Vereine, Betriebe und 
Einzelpersonen der Pulsnitzer Sommer-
ferienangebote voller Tatendrang. So 
geht es in diesem Jahr auch darum, et-
was Normalität zurückzugewinnen bzw. 
zu erhalten. Denn den Flyer mit reichlich 
Auswahl, um der Langeweile im Sommer 
zu entgehen, gibt es nun schon im dritten 
Jahr. Ähnliche Konzepte gibt es in den 
Städten Bischofswerda und Kamenz. Al-
len Schwierigkeiten zum Trotz möchten 
die Initiatoren und Mitstreiter auch ein 
positives Signal senden. Auch wenn sie 
dafür ihre Angebote ggf. kurzfristig an-
passen müssen, sollten sich gesetzliche 
Bestimmungen erneut ändern. Dafür bit-

ten diese auch um Verständnis. Abläufe, 
Zeiten und Orte können sich noch verän-
dern. Daher lohnt es sich vorher mit dem 
jeweiligen Anbieter in Kontakt zu treten. 
In den nächsten Wochen wird der Flyer 
u.a. an den Bildungseinrichtungen und in 
den Vereinen zu fi nden sein. Außerdem 
kann man sich auf der folgenden Home-
page informieren: 
https://ferienangebote-pulsnitz.jim-
dofree.com
Bei allgemeinen Fragen steht ihnen gern 
Christoph Semper zur Verfügung. 
Netzwerk für Kinder- und Jugendarbeit 
e.V. Goethestraße 26, 01896 Pulsnitz
0151/12105339 
christoph.semper@kijunetzwerk.de

Aufgrund der Corona-Pandemie und der 
damit verbundenen Verhaltens- und Hy-
gieneregeln fi ndet die Jubiläumsaufl age 
– die 40.! – des traditionsreichen Ober-
lichtenauer Sommerlaufes erst im Jahr 
2021, genau am 3. Juli statt. 
Die Laufgruppe der SG Oberlichtenau 

bittet um Verständnis und freut sich auf 
das Kommen der sächsischen Läuferfa-
milie zum Silvesterlauf 2020 und/oder 
zum Sommerlauf 2021 und wünscht al-
len Sportfreunden eine aktive und erleb-
nisreiche Sommerzeit.

Wolfgang Bieger

2016594

Dafür wurde ein umfangreiches Trai-
nings- und Hygienekonzept entwickelt, 
das den speziellen Anforderungen zum 
Infektionsschutz gerecht wird. Es sind 
nur noch wenige Restplätze vorhanden. 
Infos und Anmeldung über: www.frmcli-
nics.com

Bambinis starten ab 15.06. wieder ins 
Training
Unsere kleinsten Kicker trainieren wie-
der ab 15.06. jeweils dienstags um 15:30 
Uhr im Stadion. Alle interessierten Kin-
der zwischen 4 und 7 Jahren (m/w) bieten 
wir eine tolle, kostenlose Ballschule mit 
ganz viel Spaß und bestimmt auch neuen 
Freunden. Kommt vorbei das Team um 

Christian Birus freut sich auf euch.

Vereinsheim kann preiswert gemietet 
werden
Wir haben die Corona-Zeit genutzt um 
unser Vereinsheim auf Vordermann zu 

bringen und aufzupeppen. Angeboten 
wird zur Vermietung für Feierlichkeiten 
jeder Art und einer Kapazität bis zu 50 
Personen: eine vollausgestattete Gast-
roküche inklusive Geschirr, Besteck so-
wie Kühlmöglichkeiten; Bestuhlung und 
Tische für verschiedenste Tafelformen; 
Technik mit Musikanlage, Flatscreen 
und Leinwand; Bartresen mit Zapfanla-
ge, Gläsern und Barhockern; Außenbal-
kon mit Sitzmöglichkeiten; 2 Toiletten 
(m/w getrennt).

Eine Rundumversorgung mit einem Cate-
ringpartner, DJ usw. kann über uns orga-
nisiert werden. Anfragen und Preise über 
Joachim Ringel Tel.: 0152-53958928

Sanierung der Häuser auf der Feldstraße abgeschlossen

Feldstraße 2 im frischen Glanz.

Innenhof der Feldstraße 2 und 4.
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Bei der Sanierung der Grundschule 
Oberlichtenau gehen alle Arbeiten 
im Zeitplan zügig voran. Selbst durch 
die zusätzliche Abdichtung der Boden-
platte gab es keinen weiteren größe-
ren Zeitverzug. Mit der ausführenden 
Glashütter Firma Zimmermann ist die 
Verwaltung deshalb auch sehr zufrie-
den. Sie erledigte alles was mit dem 
Abbruch und Rohbau zu tun hat. Bisher 
sieht man nur entkernte Räume ohne 
Türen, aber schon mit offen liegenden 
neuen Kabeln und Rohren. Die Elekt-
riker haben ihre Kabel, die Klempner 
die Rohre komplett verlegt, die ersten 
Verputzarbeiten können beginnen und 
in den nächsten zwei Wochen startet 
der Trockenbau. Mitte Juli kommt der 
Gussasphalt auf die Böden. Auch für 
den Außenbereich liegen die ersten 
Planungen vor, so dass Ende August 
die Vergabe der Leistungen für die Er-
darbeiten zur Verlegung der Kabel und 

Rohre für Wasser, Abwasser und Strom 
erfolgen soll.
Die Entscheidung zum Bauantrag für 
das Rathaus wird derzeit erwartet, um 
im Herbst die Bauleistungen ausschrei-
ben zu können. Auch das Prüfungser-
gebnis vom Sächsischen Immobilien- 
und Baumanagement steht noch aus, 
welches die Förderfähigkeit der einzel-
nen Kosten prüft. 
Nach der mittlerweile vierten Kosten-
schätzung vom 3. April 2020 seit 2015 
liegen die voraussichtlichen Kosten bei 
4,8 Mio. Euro. Sie beinhaltet jetzt die 
aktuellen Daten aus dem Holzgutachten 
und der letzten genauen Planung. Die 
endgültige Entscheidung zu den einzel-
nen Positionen und den entsprechenden 
Kosten muss der Stadtrat treffen.
Auf der Königsbrücker Straße in 
Friedersdorf läuft der letzte Bauab-
schnitt zur Sanierung der Staatsstraße 
planmäßig und der Straßenbau kommt 
zügig voran. Der Asphalteinbau soll ab 
dem 8. Juli beginnen. 
Foto
Für den Bau der Brücke über die Puls-
nitz an der Robert-Koch-Straße fi n-
det am 23. Juni die Bauanlaufberatung 
statt.
Der Baubeginn auf der Schulstraße bis 

zur Neuen Straße wurde im Einver-
nehmen zwischen den Baufi rmen um 
eine Woche verschoben aufgrund des 
gleichzeitig vorgesehenen Einbaus des 
Breitbandkabels in dem Abschnitt der 
Schulstraße. Diese Entscheidung trafen 
die Verantwortlichen sehr kurzfristig. 
Zurzeit sind über 70 Arbeiter für den 
Breitbandausbau auf den kleineren 
und größeren Baustellen im Stadtge-

biet tätig und damit sehr fl exibel. So 
bestand die Möglichkeit, die Arbeiter 
von Rhön Montage Fernmeldebau von 
der August-Bebel-Straße zwischenzeit-
lich umzusetzen. Pünktlich am 15. Juni 
begann die Firma Frauenrath mit dem 
Ausbau der Straße. 

Durch eine Fachfi rma erfolgte die Re-
paratur der Straße Zur Hufe, auf der 
sich Querrisse gebildet hatten.
Die Arbeiten am Eingangspodest am 
Oberlichtenauer Bürgerhaus/Hort 
sind abgeschlossen. Maler und Fliesen-
leger sind derzeit im Innern beschäftigt. 
Für den zweiten Rettungsweg bricht die 
Firma Bau Scholze die Mauerkrone ab, 
auf der anschließend der Stahlbau auf-
gesetzt wird.
Zur Erneuerung des Dachstuhles und 
zur Neueindeckung vom Bienenmuse-
um Oberlichtenau fi ndet am 22. Juni 
die Anlaufberatung statt. Die Fenster 

überarbeitet gerade der Tischler, an 
der Fassade leicht durch die abgekleb-

ten Rahmen zu erkennen. Im Innern ist 
schon der Sanitärbereich fertiggestellt. 
Mit der Brücke Sandweg beschäftigt 
sich in seiner nächsten Sitzung der 
Technische Ausschuss. 

Für den Bauhof fallen wieder in der 
Vegetationsphase viele Arbeiten zu 
Grünpfl ege an und das auf Spielplätzen, 
in Parks, am Bahnhof, auf dem Schüt-
zenplatz, im kommunalen Eigentum 
wie an der Feuerwehr, dem Denkmal an 
der Schule oder der Freizeitoase sowie 
im gesamten Stadtgebiet. Rasen ist zu 
mähen, Blumen sind zu gießen, Rabat-
ten zu pfl egen auch mancher Baum ragt 

jetzt mit seinen Blütenzweigen wieder 
in den Verkehrsraum, der verschnitten 

werden will. Aber auch dem Unkraut 
muss auf die Pelle gerückt werden mit 
unserem Spezialfahrzeug ohne che-
mische Keule. Auch die Schilder von 
den Babyempfängen mussten geputzt 
werden, sie wiesen nicht nur natürliche 
Verschmutzungen auf sondern auch et-
liche hässliche Aufkleber und Schmie-
rereien auf.
In der Kita Kunterbunt wurde ein Zaun 
errichtet, in Friedersdorf wurde ein 
Hydrant gebaut. Auch die Straßenun-
terhaltung fällt regelmäßig an, Löcher 
sind zu reparieren, Straßeneinläufe in-
stand zu setzen. Natürlich steht auch 
die wöchentliche Kontrolle der Cont-
ainerstandplätze mit auf dem Arbeits-
plan.
Selbstverständlich wächst das Grün 
auch in Oberlichtenau und Friedersdorf, 
wo es regelmäßig ebenfalls gepfl egt 
wird sowie auch am Ausweichquartier 
der Schule in Bischheim. In Oberlich-

tenau erfolgte die Sommerbepfl anzung 
am Denkmal auf dem Friedhof und für 
die Blumenkästen vorm Bürgerhaus. 
Das Denkmal auf dem Friedhof wird 
ebenfalls aufgearbeitet.

Aus gegebenem 
Anlass möchten 
wir noch einmal 
auf die Anlie-
gerpfl ichten hin-
weisen. Das Ord-
nungsamt macht 
derzeit verstärkt 
Kontrollen und 
weist die An-
lieger noch ein-
mal darauf hin. 
Das gilt natür-
lich auch für die 
kommunalen 
Flächen. Insbe-
sondere handelt 
es sich dabei um 
die Straßenreini-
gungspfl icht auf 
der Anliegerseite 
bis zur Fahrbahn-
mitte: Beseitigen 
von Fremdkör-
pern, Verunrei-
nigungen, Laub, 
Unkraut; Ra-
senmähen bis 
einen Meter ab 

Fahrbahnkante, Freihalten der Stra-
ßenabläufe und Hydranten, Aufkehren 
von Straßenkehricht und Streumaterial 
nach dem Winter. Was ist zu reini-
gen? Fahrbahn, Radwege, Grünstreifen 
(Bankette), Seitenstreifen, Randstrei-
fen, Trennstreifen, Parkplätze, Schnitt-
gerinne, Straßeneinläufe (oberirdisch), 
Gehwege, Böschungen, Stützmauern

E. R.

Stadtnachrichten  Anzeigen

Denken Sie bei ihrem Einkauf an die 

Pulsnitzer Händler und Gastronomen! 

Kaufen Sie in unserer Stadt und 
nicht im Internet! 

Sichern Sie hier Arbeitsplätze und

 Existenzen in schwerer Zeit!

Aktuelles Baugeschehen

Am Bienenmuseum werden gerade die alten Holzfenster aufgearbeitet.

Der Container mit Bauschutt ist an der Schule gut gefüllt.

Innenausbau in der Oberlichtenau Grundschule – es geht vorwärts.

Baubeginn auf der Schulstraße, letzter 
Abschnitt an der Pulsnitz. 

2020615

mit
Coocazoo

Gewinnspiel

McNeill

StepByStep

Scout

DerDieDas

Beckmann
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ders perfekte Korrektion erreicht man 
mit Spezial-Kontaktlinsen für Orthokera-
tologie. Diese Linsen werden nur nachts 
getragen – am nächsten Tag können die 
Nutzer bis zu 36 Stunden scharf sehen - 
ganz ohne Sehhilfe und ohne die Risiken 
einer Laser-OP. 
Die Linsen bewirken neben der Korrekti-
on auch einen Stop der Kurzsichtigkeits-
zunahme  Stichwort Myopieprävention 
bei Kindern und Jugendlichen!
Sonnenschutz ist wichtig zur Gesunder-
haltung unserer Augen!
In dem Hahmann Optik - Sport Optik 
Center in Langebrück erwartet Sie eine 
riesige Auswahl an Sonnen-, Sport- und 
Spezialbrillen für alle Sportarten. Diese 
Brillen können mit Kontaktlinsen kombi-
niert  oder direkt mit Ihrer indivieduellen 
Korrektion verglast werden. 50% Zweit-
brillenrabatt – da macht der Kauf einer 
Sport- oder Sonnenkorrektion Spaß.

In Verbindung mit allen Vorzügen von 
Zeiss Relaxed Vision ergibt das Sehen in 
einer anderen Dimension. 
Testen Sie uns und unverbindlich Ihre 
Augen am Zeiss I.- Profi ler. 
Wir sind für Sie da. Bitte beachten sie un-
sere veränderten Öffnungszeiten:
Mo – Fr.: 10 – 13 und 14 – 18 Uhr
Samstag: 09 – 12 Uhr
Bitte vereinbaren Sie unter den Ge-
schäftsnummern Ihren persönlichen 
Termin. Weitere Informationen auch zur 
Terminvereinbarung unter:

www.hahmann-optik-art.de.
www.hahmann-optik-sport.de 

Alle Filialen von Hahmann Optik GmbH 
sind wieder geöffnet, 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Hahmann Optik ist Mitglied im
„Team für Deutschland“

Im Sport kann gutes Sehen über Sieg 
oder Niederlage entscheiden. Deshalb 
sind wir Mitglied im „Team für Deutsch-
land“ und betreuen als Kontaktlinsenex-
perte den deutschen Spitzensport und die 
von der Deutschen Sporthilfe geförderten 
Athleten

Viele Sportarten lassen sich am besten 
mit Kontaktlinsen ausüben. Eine beson-

Anzeigen

B r u n n e n h o f  P u l s n i t z
Kundenparkplätze kostenfrei

brillen & contactlinsenstudios

Brunnenhof, Pulsnitz
Wettinstraße 5
Tel. (03 59 55) 4 46 71

Langebrück
Dresdner Straße 4-7,
Tel. (03 52 01) 7 03 50

Dresden Klotzsche
Königsbrücker Landstraße 66,
Tel. (03 51) 8 90 09 12

www.hahmann-optik-art.de
Aussehen in PerfektionHahmann Optik ist Zeiss Zeiss Relaxed Vision Experte 2020

25 Jahre Hahmann Optik in Pulsnitz

- Anzeige -

20
14

39
5

Perfektion ist Individualität
Sehen in neuen Dimensionen

Entspannt Sehen
Gleitsicht Sonne ab 179,00

Einstärken ab 39,00
Mehrwert - Brillen

mit 50% Mehrbrillenrabatt

Sonne & Schutz 2020

Niels Hahmann
Hahmann Optik GmbH

Zeiss Relaxed Vision Experte 2018
Wettinstraße 5, Pulsnitz

Sehen pur – mit Hahmann Optik Art - Nicht nur für Spitzensportler
Orthokeratologie - scharf sehen ohne Brille, Kontaktlinsen oder Laser-OP

Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6

Meisterbetrieb

Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf

www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Straße 6a
Tel.: 035955/ 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstraße 11

Tel.: 035200/ 24 67 4

2014396

 

Inh. Kerstin Frommberger
Am Markt 9, 01896 Pulsnitz

Tel: (035955) 36 99 31

10 Jahre
Wäschemode 
Frommberger

in Pulsnitz

10% Rabatt
auf das gesamte 

Sortiment
von 1. - 11. Juli

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.00-13.00 & 14.00-18.00
Sa 9.00-12

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

2010259

Freie Kfz-Werkstatt
Meisterbetrieb

August-Bebel-Straße 5
01896 Pulsnitz

Tel. 03 59 55 / 4 44 44
SOS - Notruf

4 44 48

20
14

39
9
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Sie vermissen das gewohnte Stöbern im 
Geschäft Alles Natur? Dann stöbern sie 
doch gern mal in meinem

„Zuhause – Lädchen“…
Wann ist geöffnet?
Mittwoch`s von 13 – 19 Uhr oder 
nach Absprache unter der TelNr.: 
015229248340
Wo? Pulsnitz, OT Friedersdorf, Königs-
brücker Straße 107
Einige Artikel meines aktuellen Sorti-
ments können Sie unter
www.alles-natur-pulsnitz.de auf meiner 
Homepage einsehen und bei Interesse 
bestellen oder vor Ort abholen.
Zu folgenden Kreativkursen sind Sie 
herzlich willkommen:
2.7.20, 17 Uhr:
Tücher & Schals geschickt geknotet
16.7.20, 17 Uhr:
Kräuterseifen gestalten
Wo? Königsbrücker Str.107, 01896 Puls-
nitz, Königsbrücker Straße 107
Anmeldung unter: 015229248340 oder 
unter info@alles-natur-pulsnitz.de
Die Christliche Bücherstube lädt in den 
größeren Räumen am Ziegenbalgplatz 
zum Stöbern und Verweilen ein.
Neben Büchern, Karten, CDs und isra-
elischem Wein fi nden Sie eine hübsche 
Auswahl an Geschenkideen für verschie-
dene Anlässe: Schulanfang, Geburtstag, 
Konfi rmation, Taufe, Hochzeit u.v.m.
Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Fr.: 10 – 18 Uhr (durchgehend) 
Telefon: 035955/779730

Veranstaltungen  Service

Notruf für Rettungsdienst/Feuerwehr 112
Krankentransport, Kassenärztlicher Not-
falldienst (03571) 1 92 22
Polizei - Notruf 110
Polizeirevier Kamenz
Poststraße 4 (03578) 35 20
Polizeistandort Großröhrsdorf
Rathausplatz 1, Zimmer 32   (035952) 38 30
Sorgentelefon:           0800 1 11 01 11
Telefon - Seelsorge:        0800 1 11 02 22
Frauenschutzhaus Bautzen: Beratung und 
Aufnahme rund um die Uhr   (03591) 451 20
Störungs - Rufnummern:
Erdgas:                         (0351) 50 17 88 80
Strom:                        (0351) 50 17 88 810
ENSO Netz GmbH
(Gas) Service-Telefon:      0800 032 00 10 
(kostenfrei), eMail service-netz@enso.de, 
www.enso-netz.de
ENSO Energie Sachsen Ost AG
(Strom) Service-Telefon:     0800-668 68 68 
(kostenfrei), eMail: service@enso.de,
www.enso.de
Wasserversorgung: Wasserversorgung 
Bischofswerda GmbH, 01877 Bischofs-
werda, Belmsdorfer Straße 27, Tel: 
innerhalb der Dienstzeiten: (03594) 77 70, 
außerhalb der Dienstzeiten: 0173-397 9696
Abwasser: AZV Obere Schwarze Elster, 
An den Stadtwerken 2, 01917 Kamenz; 
zentraler Havariedienst ewag.kamenz Tel: 
(03578) 377 377
Wärmeversorgung: zentraler Havarie-
dienst ewag Kamenz Tel: (03578) 377 377 
Zentrale Leitstelle in Hoyerswerda
Straßenmeisterei Wachau (zuständig für 
Kreis- und Staatssraßen): An der Ziegelei 1, 
Tel: (03578) 7871 - 66283

Öffnungszeiten

Pfefferkuchenmuseum,
Pulsnitz-Information,

Am Markt 3, Telefon 4 42 46
Dienstag bis Sonntag 10-16 Uhr
Montag geschlossen
Touristische Angebote sind wieder 
möglich wie Pfefferkuchen backen und 
verziehren.

Stadtmuseum und Bibliothek
Goethestr. 20a, Telefon 71 71 81

Dienstag, Donnerstag 12-18 Uhr
Mittwoch, Freitag 10-16 Uhr
Montag, Sonnabend, Sonntag, Feiertage 
geschlossen. Das Stadtmuseum öffnet 
am Wochenende zu den Zeiten vom 
Café Marie: 14-17 Uhr

Jugendtreff Rietschelstraße 22a
Öffnungszeiten:

Vorübergehend geschlossen
Galerien des

Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.
Geburtshaus Ernst Rietschels

Sonntag von 14 bis 17 Uhr
Ausstellung zum 20jährigen Wirken für 
Kunst und Kultur im Rietschelhaus

Ostsächsische Kunsthalle
Donnerstag, Freitag und Sonntag 
von 14 bis 17 Uhr. Bis zum 5. Juli 
Ausstellung: „Gerd Hallaschk, Ma-
lerei und Werner Tübke, Grafi k
Ab 12. Juli bis 30. August Ausstellung: 
Festtafel – Künstlerinnenrunde, Keramik

Kultursaal
der Vamed Klinik Schloss Pulsnitz

Vorübergehend geschlossen

Nächster Erscheinungstag des Pulsnitzer Anzeigers
Die August-Ausgabe erscheint am 1. August 2020, Redaktionsschluss ist am 17. 
Juli 2020, Anzeigenschluss ist am 20. Juli 2020. Die Verteilung erfolgt mit der 
Wochenendwerbung.

Seniorenveranstaltungen im Juli

Veranstaltungen im Juli

Bis auf Weiteres fi nden noch keine Veranstaltungen der Seniorengrup-
pe, der Diakonie, Spielenachmittag und Seniorentanz wieder statt.

Pfl egedienste

Diakonie Sozialstation Poststraße 5, Tel. 7 71 55
Pfl egedienstleiterin Schwester Anne-Kathrin Lösche, Termin nach Vereinbarung
Allgemeine soziale Beratung, Herr Benjamin Lederer, Dienstag 8-12 Uhr und nach 
Vereinbarung

Pfl egemobil Pulsnitz GmbH, Bahnhofstraße 1, Tel. 77 65 25
Pfl egedienstleiterin Lisanne Schöne, Hausbesuche und allgemeine Pfl egeberatung, 
Termine nach Vereinbarung, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Hausnotruf

Pfl egedienst Pulsnitztal, Böhmisches Eck 1, Tel. 2 05 00
Pfl egedienstleiterin Diana Kießig, Pfl ege- und Betreuungsberatung nach telefo-
nischer Terminabsprache, 24-Stunden-Erreichbarkeit

Häusliche Pfl ege Ilka Seifert, Mittelstraße 30, Tel. 4 47 85
Termine nach Vereinbarung

Ambulanter Pfl egedienst Ohorn, Hauptstraße 37a, Tel. 75 52 55
Ihre Ansprechpartnerin im Therapie- & Pfl egezentrum Westlausitz: Sigrid Bartylla
Termine: Dienstag 10-12 Uhr

Anmeldung für Krankentransport: (0 35 71) 1 92 22
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Mo, Di, Do 19-7 Uhr; Mi, Fr 14-7 Uhr; Sa, So 24 Stunden
Zahnärzte:  Sonnabend, Sonn- und Feiertag 9-11 Uhr
 4./5.7. Herr Dr. Christoph, Ziegenbalgstraße 5, Tel. 77 05 75
 11./12.7. Herr Dr. Schlichting, Goethestraße 12, Pulsnitz, Tel. 82 00
 18./19.7. Herr Dr. Christoph, Ziegenbalgstraße 5, Tel. 77 05 75
 25./26.7. Herr Dr. Käppler, Lutherstraße 15, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/4 68 19
ACHTUNG: Dienständerungen können aktuell unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de 
abgerufen werden!
Die Apotheken der Umgebung führen eine ständige Notdienstbereitschaft durch, der Dienst 
endet 8 Uhr des nächsten Tages.
Apotheken Raum Pulsnitz/Radeberg
 27.6.,9.,21.7. Elefanten Apotheke Altstadt Radeberg, Röderstraße 1, Tel. 0 35 28/44 78 11
 28.6.,10.,22.7. Robert-Koch-Apotheke Pulsnitz, Robert-Koch-Straße 3, Tel. 4 52 68
29.6.,11.,23.,26.7. Linden-Apotheke Langebrück, Liegauer Straße 6, Tel. 03 52 01/7 00 11
 30.6.,12.,24.7. Heide-Apotheke Radeberg, Schillerstraße 95 a Tel. 0 35 28/44 27 70
 1.,13.,25.7. Mohren-Apotheke Radeberg, Hauptstraße 4, Tel. 0 35 28/44 58 35
 2.,14.7. Löwen-Apotheke Radeberg, Badstraße 17, Tel. 0 35 28/44 22 28 
 3.,15.,27.7. Elefanten-Apotheke Großröhrsdorf, Mühlstraße 1, Tel. 03 59 52/5 89 15
 4.,16.,28.7. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2, Tel. 03 52 05/5 99 15
 5.,17.,29.7. Stadt-Apotheke Großröhrsdorf, Walther-Rathenau-Straße 3, Tel. 03 59 52/3 30 31
 6.,18.,30.7. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Straße 7, Tel. 03 52 05/5 42 36
 7.,19.,31.7. Arnoldis-Apotheke Arnsdorf, Niederstraße 14, Tel. 03 52 00/25 60
 8.,20.7.,1.8. Löwen-Apotheke Pulsnitz, Julius-Kühn-Platz 17, Tel. 7 23 36
Apotheken Raum Kamenz/Königsbrück
 27./28.6.15./16.7. Stadt-Apotheke, Kamenz, Markt 15, Tel. 0 35 78/30 41 30
 29./30.6.17./18.7., St.-Sebastian-Apotheke, Panschwitz, Mittelweg 5, Tel. 03 57 96/97 30
 1./2.,19./20.7. Marien-Apotheke, Elstra, Parkgasse 2, Tel. 03 57 93/8 30
 3./4.,21./22.7. Ost-Apotheke, Kamenz, Oststraße 45, Tel. 0 35 78/30 12 66
 5./6.,23./24.7. Ahorn-Apotheke, Schwepnitz, Schulstraße 2, Tel. 03 57 97/7 37 96
 7./8.,25./26.7. Forst-Apotheke, Kamenz, Willy-Muhle-Straße 3, Tel. 0 35 78/31 80 20
 9./10.,27./28.7. Löwen-Apotheke, Königsbrück, Markt 9, Tel. 03 57 95/4 23 38
 11./12.,29./30.7. Lessingapotheke, Kamenz, Macherstraße 18,Tel. 0 35 78/30 77 40
 13./14.,31.7./1.8. Apotheke im EKZ, Königsbrück, Weißbacher Str. 28, Tel. 03 57 95/2 86 64
Tierärzte
werktags 18 – 8 Uhr und Sa. + So. ganztägig, Nur nach telefonischer Anmeldung!
Bereich Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf-Okrilla, Radeberg,
Schönfelder Hochland, Wachau
 26.6.-3.7. Frau DVM Wagner, Ottendorf-Okrilla, Königsbrücker Straße 33, 035205/7 33 88
 3.-10.7. Frau TÄ Benzner, Dresden-Weißig, Hauptstraße 44, 0172 796 05 38 
 10.-17.7. Frau DVM Tomeit, Wallroda, Großröhrsdorfer Str. 2, 035200/2 41 35 o. 0171 577 63 77
 17.-24.7. Herr DVM Jakob, Radeberg, Bruno-Thum-Weg 2, 03528/44 74 57 o. 0171 814 77 53
 24.-31.7. Frau TÄ Junkert, Radeberg, Bruno-Thum-Weg 2, 0160 125 29 84
Kamenz, Königsbrück, Panschwitz
22.-29.5. Dr. Richter, Biehla, Lindenstraße 7, 03578/30 83 95
 26.6.-3.7. Dr. Richter, Biehla, Lindenstraße 7, 03578/30 83 95
 3.-10.7. Tierarztpraxis Panschwitz, Cisinskistraße 9,035796/9 64 38
 10.-17.7. Dr. Hoffmann Kamenz, Bautzner Straße 289, 03578/307756 o. 0171 621 08 07
 17.-24.7. Tierarztpraxis Kamenz, Bautzner Straße 133, 03578/30 23 77
 24.-31.7. Frau DVM Wackernagel-Thijssen, Schmorkau OT Neukirch, Hauptstraße 4,
   035795/4 21 95 

Si i d h S öb i

„Alles Natur“

Gottesdienste

Bereitschaftsdienste

Ev.-Luth. Pfarramt St. Nicolai Pulsnitz, Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55
05.07.  in Friedersdorf 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner 
 in Pulsnitz  10.15 Uhr Gottesdienst mit Taufe, Pfarrerin Grüner 
12.07. in Friedersdorf  09.00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
 in Oberlichtenau 14.00 Uhr Hofgottesdienst
19.07. in Ohorn 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner
 in Pulsnitz  10.15 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner
 in Oberlichtenau  17.00 Uhr Orgelsommer-Kinderkonzert, Helge Schulz
26.07. in Oberlichtenau  08.30 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Hiecke 
 in Friedersdorf  10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
 in Pulsnitz  10.15 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Hiecke 

Jesus-Gemeinde, Standort Pulsnitz
 Turnhalle GS Pulsnitz, Dr.-Michael-Str. 2

Wir treffen uns wieder zu Gottesdiensten und laden recht herzlich dazu ein.
Wann: jeden Sonntag 9:30 Uhr und 11:00 Uhr (9:30 Uhr mit KiGo für 1-6 J.)
Corona bedingt z.Z. nur mit Anmeldung möglich, daher bitte spätestens bis Frei-
tag 18:00 Uhr anmelden unter pulsnitz@jgdresden.de
Es besteht auch weiterhin die Möglichkeit, jeden Sonntag 10:00 Uhr unsere aktu-
ellen Online-Gottesdienste (mehrsprachig) mit Lobpreis anzuschauen. 
Neu: 9:30 Online-Kindergottesdienst. 
Aktuelle Info’s und tägliche Ermutigungen unter www.jgdresden.de
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Notrufe

Entsorgungstermine

Senioren in Friedersdorf

Rentensprechtag im Rathaus Pulsnitz

Trauer - Treffpunkte

Deutsche Post - Pulsnitz

Pulsnitz Stadt, OT Friedersdorf,
OT Oberlichtenau

Restabfall: Di 14. und 28.07.
Bioabfall: Mo 06. und 13.07.
  Mo 20. und 27.07.
Gelbe Tonne: Di 07. und Di 21.07.
Papiertonne: Di 14.06.

Ohorn
Restabfall: Mi 08. und 22.07.
Bioabfall: Mo 06. und 13.07.
  Mo 20. und 27.07
Gelbe Tonne: Di 09. und 21.07.
Papiertonne: Di 14.07.

(Angaben ohne Garantie)

2014386

Angaben ohne Garantie!

Treff – Punkt – Pulsnitz
Montag, 20. Juli 16-18 Uhr der nächs-
te Treff – Punkt – Pulsnitz im Gemein-
schaftsraum der Diakonie-Sozialstation, 
Poststraße 5 in 01896 Pulsnitz statt (bitte 
Klingel „Gemeinschaftraum“ benutzen) 
zum Thema „Trennung, Trauer, Verlust 
und Angst“ Ein weiterer Termin ist am 
15. Juni.
Informationen erhalten Sie beim Caritas-
verband Oberlausitz in Kamenz unter der 
Telefonnummer: 03578 3743 12

Trauercafé 2020 in Radeberg
Jedem zweiten Montag im Monat von 16 
bis 18 Uhr im evangelischen Pfarrhaus in 
Radeberg, An der Kirche 5.
Der nächste Termin ist der: 13. Juli
Wir sind ein offenes Café ohne konfes-
sionelle Bindung und freuen uns, Sie be-
grüßen zu können. Telefonische Anmel-
dung und Fragen bei Christine Klammt 
unter 0174 3454 128.

Hospizdienst Kamenz

Zu Redaktionsschluss galten noch die Einschränkungen bei Veranstaltun-
gen – somit fi nden keine öffentlichen Veranstaltungen statt. Sobald diese 
wieder möglich sind, informieren wir Sie unter www.pulsnitz.de

Die Postfi liale hat zu nachfolgenden 
Zeiten geöffnet:

Montag - Freitag 10 Uhr bis 18 Uhr
Samstag   10 Uhr bis 13 Uhr

Postfi lile Puslnitz
01896 Pulsnitz, Am Markt 7

Informieren Sie sich bitte vorher zur 
Aktualität in der Tagespesse, auf

Pulsnitz.de oder Mario-Krueger-it.de

Rentenberater
Als Service der Deutschen Rentenversi-
cherung können Rentenanträge im Rat-
haus Pulsnitz beim monatlichen Renten-
sprechtag gestellt werden, aufgrund der 
Umbauarbeiten bis auf Weiteres im 
Gebäude Goethestraße 28, ehemalige 
Bibliothek.
Die Rentenantragstellung ist für alle 
Rentenarten möglich (z.B. Altersrenten, 
Hinterbliebenenrenten, Erwerbsmin-
derungsrenten), sowie für alle Renten-
versicherungsträger (z.B. Bund, Mittel-

deutschland).
Die nächsten Termine sind:Donnerstag, 
der 30. Juli und der 20. August.
Es ist eine Anmeldung erforderlich. Die-
se erfolgt vorab bei derRentenversiche-
rung 03578/310217, Versichertenberater 
Wolfgang Deißler.

Hinweis: Bitte haben Sie Verständnis, 
wenn gegebenenfalls keine Termine für 
allgemeine Beratungen zur Verfügung 
stehen.

Deutsches Rotes Kreuz - Blutspende

Der Blutspendedienst ist auf jede Blutspende angewiesen, sonst ist die Versor-

gung in den Krankenhäusern gefährdet. Deshalb: Spende Blut!

Dienstag 07.07., 15.30 bis 18.30 Uhr Lichtenberg, Vereinshaus, Hauptstraße 6

Freitag 10.07., 14.30 bis 18.30 Uhr in der Grundschule Ohorn, Schulstraße 7

Wandergruppe Pulsnitz
Wanderung zur Klinke

Treffpunkt: Donnerstag, 9. Juli, 13.15 Uhr Herrenhausplatz
Wanderstrecke: Schlosspark – Hufe – Ohorner Flügel – Radweg bis Bretnig zur 
 Klinke, hier Einkehr zu Kaffee und Kuchen
Zurück: mit dem Bus
Länge: ca. 9 Kilometer

Interessierte sind herzlich willkommen. Bitte festes Schuhwerk anziehen.
Gut Schritt wünscht Wanderfreund Andreas

Achtung, es geht wieder los!
In der Hoffnung, dass uns Corona kein 
Schnippchen schlägt, werden die Senio-
ren-Nachmittage in Friedersdorf wieder 
weitergehen. Unser nächster Treff soll, 
wie ursprünglich geplant, am 29. Juli 
14 Uhr in der „Goldenen Ähre“ stattfi n-
den. Eventuell müssen wir wegen der 

Abstandsregeln ausnahmsweise auf den 
Saal ausweichen. In Abänderung unseres 
Programms wird Birgit Restel ihre Ge-
schichte vom Finden ihres Großvaters in 
Belgien erzählen.
Ich freue mich auf eine zahlreiche Teil-
nahme. Neue Gäste willkommen.

Dieter Franke

!!! UNTERSTÜTZUNG BENÖTIGT !!!
Für den Zeitraum der Sanierung der Grundschule Oberlichtenau und der damit 
verbundenen Auslagerung nach Bischheim wird eine Person gesucht, die unter-
stützend tätig sein möchte als

Schülerlotse/Aufsicht

Ort:  Lindengasthof
Aufgaben:  Aufsicht der Kinder an der Bushaltestelle; 
 sichere Straßenüberquerung
Zeit:  ca. 3 Wochenstunden wie folgt:
 Mo., Mi., Do. 7:00 – 7:40 Uhr
 Die. 7:00 – 7:10 Uhr
 Fr. 7:30 – 7:40 Uhr

Entschädigung: 100,00 € pro Monat

Wenn Sie die Grundschule Oberlichtenau unterstützen möchten, wenden Sie 
sich bitte an die Stadtverwaltung Pulsnitz, Frau Füssel (Tel. 035955/861-200; 
karin.fuessel@pulsnitz.de)

V I E L E N  D A N K !
Barbara Lüke, Bürgermeisterin


